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liſchen Midlands nach Wales verlegt worden. 
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Vom Zollkriege. 

Die ruſſiſche Regierung hat beſohlen, daß die an der 
deutſchen Grenze überflüſſig gewordenen Waggons nach der 
öſterreichiſchen geleitet werden ſollen, jo daß die ſich leb⸗ 
hafter geſtaltenden Transporte nach Oeſterreich 16000 Waggons 
zur Verfügung haben. 

Die bereits geſtern telegraphiſch gemeldete Herabſetzung 
der Eiſenbahntarife um 40 Proz. für Getreide, Mehl und 
Grütze von allen ruſſiſchen Bahnen nach öſterreichiſchen Grenz— 
übergangspunkten ſoll jedenfalls dazu beitragen, ruſſiſchen 
Waaren den Abfluß nach dem Auslande zu erleichtern. 
Rußland will offenbar mit Hilfe Oeſterreich-Ungarns 
die deutſchen Zollkriegsmaßregeln möglichſt umgehen und 
insbeſondere durch deſſen Vermittelung ſein Getreide auch 


ferner nach Weſteuropa bezw. auf den deutſchen Markt ſchaffen. 


Durch die Anwendung des deutſch⸗öſterreichiſchen Handels— 
vertrages wird übrigens die Möglichkeit gewährt, die auf 
ruſſiſches Getreide gelegten Kampfzölle zu umgehen, und | 
da der Zollvortheil hierbei, namentlich deim Roggen, ein ſehr 
erheblicher iſt, ſo kann auch angenommen werden, daß dieſe 
Möglichkeit ausgenutzt und ruſſiſches Getreide auf dem Um⸗ 
wege über meiſtbegünſtigte Länder vermahlen und in der 
Geſtalt von Mehl in Deutſchland eingeführt werden wird. 
Da nämlich 100 Kgr. ruſſiſcher Roggen zur Zeit 7,50 Mk. 
koſten, ſo müßten — die Mehlausbeute auf 65 Proz. feſt⸗ 
geſetzt — die daraus gewonnenen 65 Kgr. Mehl, um ebenſo 
hoch wie der Roggen belaſtet zu werden (die Kleie iſt zollfrei), 
ebenfalls 7,50 Mk. Zoll zahlen. Sie bezahlen aber, bei 
Anwendung des Vertragsſatzes von 7,30 Mk. auf 100 Kgr. 
Mehl nur 4,75 Mk. Das ergiebt alſo für 100 Kgr. Roggen 
eine Zollerſparniß von 2,75 Mk. zu Gunſten des Importeurs. 
Die Zollbegünſtigung des Mehles kann hier von doppeltem 
Nachtheil ſein, denn einmal kommen die Zollzuſchläge auf 
ruſſiſches Getreide nicht zur vollen Wirkung, und außerdem 
liegt die Gefahr nahe, daß der Vortheil an der Verarbeitung 
des Getreides von den deutſchen Mühlen auf ausländiſche 
übergeht. 

Von der Handelskammer in Hagen iſt an den Reichs⸗ 
kanzler eine Eingabe gerichtet worden, in welcher es in be⸗ 
merkenswerther Weiſe heißt: 

„So ſehr wir die plötzliche Unterbrechung des Handels 
zwiſchen Rußland und Deutſchlaud beklagen ee jo können 
wir uns doch nicht der Anſicht anſchließen, daß es richtig ſei, 
im Intereſſe des deutſchen Einfuhrhandels einſeitig den vor der 
Zollerhöhung abgeſchloſſenen Geſchäften den erhöhten deutſchen 
Eingangszoll zu erlaſſen. Wenn Ew. Exzellenz eine derartige 
Maßregel für zuläſſig erachten ſollten, ſo dürfte dieſelbe billiger⸗ 
weiſe nur im Anſchluß an eine gleiche Vergünſtigung der 
ruſſiſchen Regierung dem deutſchen Ausführhandel gegenüber in 


Kraft treten. 
— — 


Vom Streik der engliſchen Bergleute. 

Der Schwerpunkt des Ausſtandes der Bergleute Groß⸗ 
britanniens iſt während der letzten acht Tage von den eng— 
Während es 
ſich in den Midlands um eine von den Grubenbeſitzern be⸗ 
antragte 25prozentige Lohnherabſetzung handelt, iſt in Wales 
der Streik durch das Vorgehen der Steiger entſtanden, die 
ganz plötzlich eine 20prozentige Lohnerhöhung forderten, wie⸗ 
wohl erſt im letzten Februar die Vertreter der Arbeiter auf 
einer Konferenz mit den Grubenbeſitzern den Grundſatz der 
gleitenden Lohnſkala anerkannt hatten. Ein großer Theil 
der Arbeiter iſt auch gewillt, mit dieſem Vertrage zu 
ſtehen oder zu fallen. Die Mehrheit aber will dieſe zwingen, 
ſich dem Ausſtande anzuſchließen. 

Zum Schutz der friedlichen Arbeiter ſind Truppen einge⸗ 
troffen. Im Ebbw Vale iſt die Lage am bedenklichſten. 
Dort haben am Mittwoch unter dem Schutze der Truppen 
10000 Mann die Arbeit wieder aufgenommen. Da erwartet 
wird, daß die Ausſtändiſchen über die Berge nach Ebbw 
Vale ziehen und die der Arbeit treu gebliebenen Bergleute 


‚ angreifen werden, find die umliegenden Berge und Päſſe von 


Militär beſetzt, und die Ortsbewohner, die Pferde beſitzen, 


reiten die Berge ab, um das Militär ſoſort von der Ans 
näherung des „Feindes“, wie jetzt rundweg die Aufſtändiſchen 


benannt werden, zu benachrichtigen. Findet ein Zuſammen⸗ 


ſtoß ſtatt, ſo wird es blutige Köpfe geben, da die Ausſtän⸗ 


diſchen theilweiſe mit Flinten bewaffnet ſein ſollen. Zu einem 
Zuſammenſtoß zwiſchen 2000 Bergleuten und berittenen 


Poliziſten iſt es am Mittwoch bei Morriſton gekommen. 
Die Polizei trieb nach kurzer Prügelei die Menge zurück. 


In Dowlais fochten die Nichtausſtändiſchen dieſer Tage 
ihre Sache ſelbſt aus. Sie wurden auf dem Wege nach den 
Gruben von den Ausſtäudiſchen angegriffen und mit Steinen 
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beworfen, worauf die erſteren Kehrt machten, auf ihre An— 
greifer losſtürmten und fie tüchtig mit ihren Knütteln bes 
arbeiteten; unterdeſſen kam ihnen eine Abtheilung Eiſen⸗ und 
Stahlarbeiter zu Hilfe, und ſo gelang es ihnen, die Aus⸗ 
ſtändiſchen zurückzujagen. Bemerkenswerth iſt, daß ſich die 
Eiſen⸗ und Stahlarbeiter auf die Seite der Nichtausſtändiſchen 
geſtellt haben, da ja von der Kohlenförderung auch ihr 
Lebensunterhalt abhängt. In Südwales find ſchon 70 Zinn⸗ 
plattenwerke geſchloſſen. 

Eine am Mittwoch in Midlands“ abgehaltene Konferenz 
der Bergarbeiter⸗Vereinigung, von der man aligemein einen 
Ausweg erwartete, iſt in der Hauptſache faſt auf ihrem alten 
Standpunkt ſtehen geblieben, daß die Arbeit nicht eher auf⸗ 
genommen werden ſollte, bis die Grubenbeſitzer auf die be— 
abſichtigte Lohnherabſetzung von 25 Prozent verzichtet hätten. 
Eine Lohnerhöhung würden die Bergleute dagegen nicht ver⸗ 
langen, bevor die Kohlen nicht den Preis von 1890 erreicht 


hätten. 
— nn nn neuen — | 


Von der Cholera. 


Man ſchreibt uns aus Oſtrowo (Regbez. Poſen): 


In den letzten beiden Wochen habe ich Kolo, Konin, 
Sieradz, Kaliſch und andere Städte unweit der preußiſchen 
Grenze beſucht und hatte als Geſchäftsmann Gelegenheit, mit 
den verſchiedenſten Bevöllerungsſchichten in Berührung zu 
kommen. In Konin herrſcht eingeſtandenermaßen die aſiatiſche 
Cholera, ebenſo in Kolo, wo 3 Cholerabaracken errichtet 
werden mußten, und viele fremde Aerzte zur Unterſtützung ein« 
trafen. Zuverläſſigen Nachrichten zufolge iſt die Cholera auch 
iu Stawiſchin, einem unweit Kaliſch gelegenen Städtchen, 
ausgebrochen. An Brechdurchfall ſind in allen Theilen der 
Gouvernements Kaliſch und Piotrkow augenblicklich ſehr viel 
Perſonen erkrankt. Aus eigener Anſchauung kann ich mittheilen, 
daß die Behörden in vielen Häuſern, in denen eine oder mehrere 
Perſonen der Seuche zum Opfer gefallen ſind, Betten, 
Kleidungsſtücke, Hausgeräthe u. ſ. w. verbrennen 
laſſen. Man wendet dieſe Maßregel hauptſächlich zur Beruhigung 
der Bevölkerung an. Viel wird übrigens in den meiſten Fällen 
nicht verbrannt, ein Heu⸗ oder Strohſack, gänzlich abgetragene 
Kleider u. ſ. w. Von der Anwendung entſprechender Des⸗ 
infektionsmittel ſah ich wenig, trotz des gewaltigen Schmutzes, 
der einem hier von allen Seiten entgegenſtarrt. Nach Mittheilungen 
des Staatskommiſſars für das Weichſelgebiet ſind in 
der Zeit vom 17. bis 19. Auguſt in Kolo 36 Erkrankungen und 
16 Todesfälle vorgekommen, in der gleichen Zeit in den Orten 
Lomza, Czyzow und Mazowieck des Gouvernements Lomza 28 
bezw. 12. Die Cholera holt ſich indeſſen ihre Opfer nicht nur 
in den unbemittelten Klaſſen. 

Die Gefahr, daß die Krankheit trotz aller Maßregeln doch 
noch nach den Provinzen Poſen und Weſtpreußen ver⸗ 
ſchleppt wird, liegt darum ſo nahe, weil jetzt nach reneigung 


der Ernte viele Kleinbauern ihre Baar Morgen verkaufen und 


nach Amerika auswandern. Dieſe Leute überſchreiten ebenſo 
wie die Feldarbeiter nun nicht mit ordnungsmäßigen Päſſen 
und bei den Zollämtern die Grenze, ſondern Nachts und auf 
Schleichwegen. 

Früher wurde ruſſiſcherſeits nicht nur der Eingang in 
das ruſſiſche Reich auf's Genaueſte überwacht und durch 
polizeiliche Maßregeln erſchwert, ſondern ebenſo der Austritt 
nach Deutſchland. Dadurch wurde unſeren Grenzbehörden 
oft die eigene überwachende Thätigkeit erleichtert, während die 
Ruſſen jetzt bei dem Austritt nach Deutſchland viel weniger 
Förmlichkeiten verlangen und ſehr viele Leute durch ihren 
ſonſt ſo feſt gezogenen Kordon durchſchlüpfen laſſen. 
gewinnt nahezu den Anſchein, daß die ruſſiſchen Behörden 
darauf ausgehen, ſich in möglichſter Schnelligkeit der 
Juden zu entledigen oder ihnen doch zum Mindeſten keine 
Schwierigkeiten in den Weg zu legen, wenn ſie zu uns über⸗ 
treten wollen. Nun iſt gerade jetzt die Einwanderung ruſſiſcher 
Juden weniger erwünſcht, als je, da ſie nicht nur meiſt ganz 
mittellos ſind und der deutſchen Verwaltung zur Laſt fallen, 


ſondern da auch die Gefahr entſteht, daß durch dieſe oft in 


elendem und unreinlichem Zuſtande ankommenden Gäſte die 
Cholera eingeichleppt werden kann. Können wir fie gleich 
an der Grenze abfaſſen und ihnen den Eintritt nach Deutſch⸗ 
land verwehren, fo iſt das Verfahren ganz einfach, find fie 
aber auf Schleichwegen nach Deutſchland eingedrungen, 
ſo haben wir ſie mindeſtens für eine längere Zeit auf dem 
Halſe. Dieſe Art des Eintritts hat ſich aber infolge der 
ſchlafferen Handhabung der Grenzpolizei durch die 
ruſſiſchen Behörden in letzter Zeit nicht unweſentlich er⸗ 


höht und die Zahl der unerwünſchten Einwanderer hat ſehr 


zugenommen. In vielen Fällen gelingt es ihnen, bis tief 
nach Deutſchland vorzudringen, wo ſie dann den Gemeinden 
zur Laſt liegen und große Ausgaben verurſachen, ehe das 
amtliche Abſchiebungsverfahren mit allen ſeinen Weitläufig⸗ 
keiten und Förmlichkeiten beendet werden kann. 

In Moskau ſind nach amtlichen Angaben in der letzten 
Woche 295 neue Erkrankungs⸗ und 131 Todesfälle 
vorgekommen. In Behandlung befinden ſich noch 214 Per- 
ſonen. Trotzdem das Wetter von großer Hitze zu kaltem Regen 
und Wind umgeſchlagen iſt, hat die Epidemie noch nicht 
abgenommen. a ; | 

Nach den ſüdweſtlichen Gondernentents Rußlands, wo 
die Epidemie weitere Fortſchritte macht, ſind neuerdings 79 
Aerzte abgegangen. In der Stadt Poſen iſt für die aus 
Ruß land auf der Warthe eintreffenden Schiffer und 
Flößer vor der Stadt in der jetzt geſchloſſenen Wiltſchke⸗ 
ſchen Badeanſtalt eine Kontrolſtation eingerichtet worden. 
Die Schiffer werden dort ducch einen Arzt eingehend unter⸗ 
ſucht und müſſen nöthigenfalls an der Stelle in Quarantäne 
gehen. Da die Einwand erung ruſſiſch⸗polniſcher 
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Arbeiter nach der Provinz Poſen nicht verhindert werden 
kann, ohne die Intereſſen unſerer Landwirthſchaft zu ſchädigen, 
ſo iſt angeordnet worden, daß die Arbeiter ſofort nach er⸗ 
folgter Einſtellung in den diesſeitigen Dieuſt polizeilich 
angemeldet werden müſſen. Außerdem ſoll deren Geſund— 
heitszuſtand einer fortgeſetzten Ueberwachung unterliegen, und 
um eine Einſchleppung der Cholera durch dieſe Arbeiter zu 
verhindern, wird denſelben der Urlaub am Sonntag zum 
Be ſuch der Verwandten in der Heimath unter keinen 
Umſtänden geſiattet werden. 

Der Polizei s Direktor in Danzig hatte mit Rückſicht auf 
die ärztliche Kontrole zu Schillno von einer nochmaligen ärzt⸗ 
lichen Unterſuchung der in Danzig eintreffenden Flößer vor⸗ 
läufig Abſtand genommen. Da nun aber die Cholera in Ga⸗ 
lizien und Ruſſiſch⸗Polen bedrohliche Fortſchritte macht, ſollen 
zum Schutze der Stadt die dort ankommenden Flößer einer 
nochmaligen ärztlichen Unterſuchung unterzogen werden. 

In den weſtlichen Provinzen Preußens iſt bis jetzt 
nur ein Cholerafall bekannt geworden: 

Laut Bekanntmachung des Bürgermeiſteramts zu Duis⸗ 
burg vom letzten Mittwoch iſt der im Ruhrorter Kaiſerhafen 
beſchäftigt geweſene Baggermeiſter Erbel aus Duisburg 
am Dienstag im Duisburger Epidemienhaus an aſiatiſcher 
Cholera geſtorben. 

Der, wie ſchon berichtet, in Donaueſchingen (Baden) an 
aſiatiſcher Cholera geſtorbene 17jährige Otto Heck, 
Oberſekundaner in Lahr, hatte eine Ferienreiſe nach der 
Schweiz in Begleitung ſeines Mitſchülers Höfe aus Straß⸗ 
burg angetreten und war am 10. Auguſt von Genf aus 
gegen den Willen des Vaters nach Marſeille gekommen. 
In Marſeille ſchon ſollen beide Reiſende an Diarrhöe ges 
litten haben; ſie verſchafften ſich deshalb in einer Apotheke 
Opium und verblieben in Marſeille bis zum 12. Auguſt. 
Am 14. kamen ſie in Donaueſchingen an. Höfe ſoll mit 
ſeiner fortdauernden Diarrhöe nach Straßburg gefahren ſein, 
während Otto Heck bei ſeinen Eltern in Donaueſchingen ver⸗ 
blieb. Montag augeblich noch wohl, klagte er am Dienstag 
über Leibſchmerzen, Erbrechen und vermehrte Durchſälle. 
Mittwoch 3 Uhr wurde der Arzt gerufen, der den Kranken 
elend fand. Um 6 Uhr war der Kranke bereits pulslos und 
ſtarb am Abend. Zur Verhütung weiteren Umſichgreifens 
der Seuche ſind alle Maßregeln getroffen worden. 

Das ungariſche Komitat Szabolos iſt als ver⸗ 
ſeucht erklärt, und in den Gemeinden Kiswarda und 
Dombrad iſt das Vorhandeuſein eines Choleraherdes 
feſtgeſtellt worden. 

Eine erhebliche Ausdehnung hat die Cholera in den letzten 
Tagen in der franzöſiſchen Stadt Nantes genommen und 
aus Rotterdam (Holland) werden vom Mittwoch zwei 
Fälle von aſiatiſcher Cholera gemeldet. 


Berlin, 23. Auguſt. 

— Der Kaiſer iſt Mittwoch Abend, früher getroffenen 
Dispoſitionen entſprechend, von Reinhardsbrunn nach Schwerin 
abgereiſt, wo ein Denkmal für den Großherzog Friedrich Franz II. 
enthüllt wird. 

— Die ſechſte Generalverſammlung des Evangeliſchen 
Bundes zur Wahrung der deutſch-proteſtantiſchen Intereſſen 
beſchloß die Abſendung folgenden Huldigungstelegrammes 
an den Kaiſer: 

„Die in Speyer tagende ſechſte Generalverſammlung des 
Evaugeliſchen Bundes bringt Eurer Kaiſerlichen und Königlichen 
Majeſtät ihren ehrerbietigſten und allerunterthänigſten Gruß 
dar. Mit den Verhandlungen des Evangeliſchen Bundes ſoll 
die Grundſteinlegung für die Kirche verbunden werden, welche 
das ganze evangeliſche Deutſchland zur Erinnerung an den 
Reichstag von Speyer im Jahre 1529 errichtet. Es erfüllt uns 
mit Dank gegen Gott, daß unter den Fürſten, welche damals 
für die ungehinderte Verkündigung der evangeliſchen Wahrheit 
eintraten, auch ein Mitglied des erlauchten Hohenzollernhauſes 
ſich befand. Eure Kaiſerliche und Königliche Majeſtät haben 
ſich freudig zu der hohen Aufgabe bekannt, die Segnungen der 
Reformation dankbaren und gläubigen Herzens zu bewahren 
und zu pflegen. Wir bitten Gott, daß er Eurer Majeſtät dazu 
ſeinen allmächtigen Segen gebe.“ 

Ein zweites Huldigungstelegramm wurde von der Generals 
verſammlung an den Prinzregenten Luitpold von Bayern 
abgeſandt. N 
| Fürſt Bismarck hat durch einen Leipziger Kurgaſt 
die Leipziger wiſſen laſſen, daß er bei ſeiner Rückreiſe von 
Kiſſingen die in Ausſicht geſtellten Beſuche in Heidelberg, 
Stuttgart, Leipzig u. ſ. w. nicht werde abſtatten können; die 
Kur greife ihn doch dieſes Jahr zu ſehr an, und es ſei 
für ihn nothwendig, die Strecke von Kiſſingen nach Varzin 
womöglich in einer Tour zurückzulegen, um — mit Hilfe von 


Schlaſpulver — bald wieder in Varzin ſchlafen zu 
können. Da alſo Mohammed nicht zum Berge kommt, 
wird der Berg zu Mohammed gehen: die Leipziger 


wollen im Spätherbſt eine Huldigungsfahrt zum Fürſten 
Bismarck verauſtalten. | 

— Die Biſchofskonferenz in Fulda iſt am Mittwoch 
Abend 6 Uhr mit einer Andacht in der Bonifaciusgruft ge⸗ 
ſchloſſen worden. 

— Ein Geſetzentwurf über das Bank⸗Depotweſen 
wird vorbereitet. | 

— Der Miniſter des Innern hat angeordnet, daß in 
Zukunft ſämmtliche wegen Gefährdung der öffentlichen Ruhe, 
Sicherheit und Orduung von den Polizeibehörden verfügten 
Ausweiſungen läſtiger Ausländer aus dem preußiſchen 
Staatsgebiet nicht nur im Regierungs⸗Amtsblatt des Bezirks, 
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ſondern außerdem in dem Königlich preußiſchen Central 
Polizeiblatt bekannt zu machen ſind. Außer den Aus⸗ 
weiſungen aus Preußen werden in das Central⸗Polizeiblatt 
auch die im Centralblatt für das Deutſche Reich veröffent⸗ 
lichten Ausweiſungen aus dem Reichsgebiet aufgenommen 
werden. Damit die Namen der Ausgewieſenen leichter auf⸗ 
gefunden werden können, wird jährlich ein alphabetiſches 
Verzeichniß ſämmtlicher Ausgewieſenen, und zwar zugleich 
mit dem Jahresregiſter für das Central ⸗Polizeiblatt, aber 
geſondert von dieſem, aufgeſtellt werden. 

— Für den Saatenſt and in Deutſchland Mitte 
Aug uſt find nach der Zuſammenſtellung des kaiſerlichen 
Statiſtiſchen Amts, die für die einzelnen Staaten und Landes⸗ 
theile im „Reichsanz.“ veröffentlicht wird, die Noten folgende: 
(Nr. 1 bedeutet ſehr gut, 2 gut, 3 mittel, 4 gering, 5 ſehr 
gering; die Zwiſchenſtufen ſind durch Dezimale bezeichnet.) 


Auguſt 
Winter⸗Weizen 2,8 
Sommer⸗Weizen 3,2 
Winter⸗Spelz 2.7 
Sommer⸗Spelz — 
Winter⸗Roggen 2,6 
Sommer⸗Roggen 2,9 
Gerſte 3,1 
Hafer 2,9 
Kartoffeln 2,5 
Klee und Luzerne 3,8 
Wieſen 3.2 


— Auf die Gefahr der Sinfhleppung nachgemachter 


Münzen aus Anlaß der Silberkriſis hat der Miniſterpräſident 
Graf Eulenburg in einem Rundſchreiben au die Regierungsbe⸗ 
hörden aufmerkſam gemacht. Er weiſt auf das Sinken des Silber⸗ 
preiſes hin, infolgedeſſen mit der Thatſache zu rechnen ſei, daß 
ſeit dem Erlaß unſeres Münzgeſetzes Silber an Werth erheblich 
verloren hat und vermuthlich dauernd einen verminderten Werth 
behalten werde. Das Sinken des Silberpreiſes habe zur Folge, 
daß unſere, zwar ſchon an ſich minderwerthig ausgeprägten 
Scheidemünzen zur Zeit nicht mehr den wirklichen Werth befigen, 
den ſie nach der Beſtimmung des Geſetzes haben ſollten und zu 
dem ſie im täglichen Verkehr genommen werden, ſondern nur 
wenig mehr als die Hälfte dieſes Werthes. Es liege daher, je 
tiefer der Silberpreis ſinkt, der Anreiz und die Gefahr um ſo 
näher, daß in Schrot und Korn durchaus vollwerthige Münzen 
im Inlande und Auslande nachgeprägt und in Deutſchland mit 
nicht unerheblichem Gewinn in Umlauf geſetzt werden. 


— Bei der demnächſt bevorſtehenden Regelung des Giftver⸗ 
kehrs ſollen auch beſondere Vorſchriften für Ungeziefermittel 
getroffen werden, da dieſe leicht in die Hände von Perſonen ge⸗ 
langen können, welchen ihre Gefährlichkeit nicht bekannt iſt. Es 
ſoll überhaupt verboten werden, arſenhaltiges Fliegenpapier feil⸗ 
zuhalten oder abzugeben, weil dieſes beſonders gefährlich iſt und 
heutzutage andere Mittel von gleicher Wirkungskraft hergeſtellt 
werden. Unter allen Umſtänden ſollen arſenhaltige Ungeziefer⸗ 
mittel nur gegen Erlaubnißſchein verabfolgt werden. Für die 
Kammerjäger ſollen beſondere Beſtimmungen getroffen werden. 
Zwar ſollen dieſe Ungezieferjäger den einſchränkenden allgemeinen 


Vorſchriften über die Aufbewahrung der giftigen Mittel nicht unter⸗ 


worfen werden, ſchon weil die Durchführung eines ſolchen Gebots 
für die Kammerjäger auf den Reiſen unmöglich wäre, dagegen 
dürfte man wohl dahin gelangen, ihnen die Ueberlaſſung von Giften 
und Ungeziefermitteln an Andere überhaupt zu verbieten, weil 
die von ihnen verwendeten Zubereitungen zum Theil Geheim⸗ 
mittel und darum in ihrer Geſundheitsſchädlichkeit nicht hinlänglich 
bekannt ſind. 

— Der ehemalige Centrumsabgeordnete Letocha, der, weil 
er nicht gegen die Militärvorlage ſtimmen wollte, vor der Ab» 
ſtimmung das Mandat niedergelegt hatte, will die Kandidatur für 
Kattowitz⸗Zabrze wieder annehmen. 

— Der Hofprediger a. D. Stöcker iſt, wie verlautet, nach 
Chicago abgereiſt. Er ſoll von der evangeliſchen Geſellſchaft in 
Chicago aufgefordert worden ſein, vor den deutſchen Beſuchern 
der Ausſtellung religiöſe Vorträge zu halten. 

Sachſen⸗Coburg⸗Gotha. Die allgemein geglaubte und 
im Herzogthum ſelbſt ſeit Jahren als feſtſtehend angenommene 
Anſicht, der Herzog von Edinburg werde zu Gunſten ſeines 
zur Zeit als Lieutenant beim 1. Garde⸗Regiment zu Fuß in 
Potsdam ſtehenden Sohnes auf die Thronfolge verzichten, 
hat ſich nicht beſtätigt. 

Als der Kaiſer in Reinhardsbrunn eintraf, war 
Herzog Ernſt II. ſchon todt. Aber in der einen Stunde, 
welche ſich der Kaiſer dort aufhielt, ſcheinen ſich wichtige Dinge 
abgeſpielt zu haben. Der Herzog von Edinburg hat eine 
Unterredung mit dem Kaiſer gehabt, deren Reſultat war, 
daß er ſelbſt die Regierung als Herzog Alfred angetreten hat. 

Herzog Alfred, der Bruder der Kaiſerin Friedrich, iſt 
am 6. Anguſt 1844 zu Schloß Windſor geboren und iſt mit 
der griechiſch⸗ orthodoxen Großfürſtin Maria von Rußland, 
der Schweſter des Zaren, vermählt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. Blutige Krawalle haben am 
letzten Dienſtag in Wien im Bezirk Favoriten im Anſchluß 
an einen Fabrikarbeiterſtreik ſtattgefunden. Vor der be: 
treffenden Fabrik ſammelte ſich eine große Menge, welche die 
Fenſter bombardirte. Als die Wache erſchien, wurde ſie 
mit Steinen beworfen; den Mannſchaften wurde Pfeffer 
in die Angen geworfen und auch ſogar aus der Menge auf 
ſie geſchoſſen. Darauf machtez die Wache einen Angriff 
und hieb ſcharf ein. Hierbei kamen zahlreiche Verwun⸗ 
dungen vor. Von den Poliziſten ſelbſt ſind 10 Mann ver⸗ 
letzt. Eine große Meuge Verhaftungen wurde vorgenommen. 

In Prag dauern die tſchechiſchen Ausſchreitungen 
fort. In der Nacht zum Mittwoch ſind auf den Brief⸗ 
ſammelkäſten und einer Anzahl Tabaktrafiken die kaiſerlichen 
Adler ſchwarz überſtrichen worden. Die Sammelkäſten 
des Dombauvereins wurden mit Schmutz beworfen. Die 
Thäter ſind bis jetzt noch nicht entdeckt. 


Fraukreich ſcheint auch den zweiten Theil der italieniſchen 
Forderungen, Beſtrafung der Schuldigen von Aigues⸗Mortes 
erfüllen zu wollen. Der Miniſter des Auswärtigen, Develle, 
hat dem italieniſchen Botſchafter in Paris mitgetheilt, daß 
eine Anzahl der Mordbuben verhaftet ſei. Ferner erklärte 
Develle, die Aufnahme der bei der Metzelei verwundeten 
Italiener in die Hoſpitäler von Marſeille ſei deshalb nur 
verzögert worden, weil die Vorſchriften des Reglements für 
die Hoſpitäler erſt erfüllt werden mußten. Schließlich erſuchte 
Miniſter Develle den italieniſchen Botſchafter, ihm die Namen 
der Opfer anzugeben, damit er die Auszahlung der Ent⸗ 
ſchädigungen anordnen könne. 


Italien. Der Provinzialrath in Neapel hat 10000 
Frances für die Familien der bei den Vorfällen in Aigues⸗ 
Mortes umgekommenen italieniſchen Arbeiter bewilligt. 

Bei dem Zuſammenſtoß in Neapel zwiſchen ſtreikenden 
Kutſchern und der Polizei find am Mittwuch 4 [Poliziſten 
und 5 Kutſcher verwundet worden. Eine Gruppe der 
Streikenden zündete einen Kiosk und 5 Pferdebahnwagen an. 
Die Feuerwehr, Infanterie und Kavallerie mußten einſchreiten. 
Der Pferdebahn⸗ und der Omnibusverkehr iſt eingeſtellt, viele 


Geſchäfte ſind geſchloſſen. 
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Der König don Italien, Prinz Heinrich von Preußen und 
der Kronprinz von Italien ſind Diens an Bord der 
„Saboya“ vor Gaeta eingetroffen und haben ſich dann an 
Bord eines Torpedobootes begeben, um die zur Vertheidigung 
des Golfes von Gaeta errichteten Befeſtigungen zu beſichtigen. 
Abends wohnten ſie dem Nachtmanöver der Flotte an Bord 
der „Savoya“ bei. Viele Perſonen brachten Nachts in illu⸗ 
minirten Barken dem Könige, dem Prinzen Heinrich von 
Preußen und dem Kronprinzen von Italien eine glänzende 
Ovation dar und begrüßten dieſelben mit Hochrufen auf 
Italien, Deutſchland und den Dreibund. 


22tñ;dñ787üüññq ng 
Ans der Provinz. 
Graudenz, den 24.1 Auguſt. 
— Den diesjährigen Haupt⸗Manövern der Flotte an 


der Oſtſeeküſte wird, wie die „D. A. Z.“ hört, der Kaiſer 


beiwohnen. 

— Die Weichſel iſt hier heute auf 2,48 Meter ge⸗ 
fallen. 

— Die Mittheilung des Reichs ⸗Verſicherungsamtes an 


die Vorſtände der Verſicherungsanſtalten für Invaliditäts⸗ 


und Altersverſicherung über die Rentenvertheilung 
für das Jahr 1892 giebt auch intereſſante Au ſſchlüſſe über 
die Antheile, welche die einzelnen preußiſcheu Provinzen 
an den Renten gehabt haben. Von den geſammten Renten⸗ 
zahlungen entfielen auf den Kopf der verſicherungspflichtigen 
Bevölkerung im Königreich Preußen durchſchnittlich 224 Pfg., 
während ſich für das Reich das Verhältniß auf durchſchnittlich 
199 Pfennige ſtellte. In den einzelnen preußiſchen Provinzen 
ſtellten ſich die Rentenzahlungen ſo, daß auf den Kopf der 
verſicherungspflichtigen Bevölkerung entfielen: in Oſtpreußen 
307, in Weſtpreußen 213, Berlin 82, Pommern 196, 
Poſen 213 Pfennige. Im Allgemeinen kommt der Oſten 
der Monarchie bei den Reutenzahlungen beſſer fort als der 
Weſten. 

— „Ein Jäger aus Kurpfalz“ ertönte heute gegen 


Mittag von ſchmetternden Hörnern geblaſen durch die Straßen 


der Stadt; das 2. Jägerbataillon aus Kulm rückte hier ein. 
Flott nahmen ſich die „Grünröcke“ aus mit dem „Dachs“ 
auf dem Rücken und 11 Kriegshunden (Pudel, Hühner- und 
Schäferhunde) im Gefolge der Kompagnien. Das Bataillon 
wird etwa 8 Tage hier bleiben, um am Brigadeexerziren 
theilzunehmen. Die Mannſchaften ſind in Bürgerquartieren, 
heute mit Verpflegung, untergebracht. 


— Unſere Liedertafel beabſichtigt, wie im vorigen Jahre, 
ſo auch diesmal, und zwar am nächſten Dienstag, mit der Kapelle 
des Infanterie⸗Regiments Graf Schwerin zuſammen für ihre 
Mitglieder und Gäſte ein Konzert zu veranſtalten. f 

— Der Herzoglich Koburg'ſche Hofſänger, Herr Becker, der 
als früheres Mitglied der hieſigen Liedertafel ſo oft in deren 
Konzerten und auch auf dem Provinzialſängerfeſt durch ſeinen ſchönen 
Tenor mit größtem Erfolge gewirkt hat, gedenkt Anfangs 
September mit der Liedertafel zuſammen und unter Mit⸗ 
ae. eines hieſigen bedeutenden Klavierſpielers ein Konzert 
zu geben. 


— [Sommertheater.] Der Mittwoch Abend hat uns eine 
Novität gebracht, und zwar die überhaupt erſte Aufführung 
eines Trauerſpiels „Der Götze Recht“ von Oskar Kreutz⸗ 
berger (Berger). Das Stück, das Erſtlingswerk des Verfaſſers, 
der, vor Jahren am hieſigen Sommertheater engagirt, jetzt Mit⸗ 
glied des Hoftheaters zu Deſſau iſt, zeigt noch deutliche Spuren 
der Anfängerſchaft. Es iſt pſychologiſch nicht ganz klar, die 
Handlung iſt nicht ſpannend genug, und die Sprache der Verſe 
zuweilen ein wenig ſchwerfällig. Immerhin ſcheint der Verfaſſer 
nicht ohne Talent für das Tragiſche zu ſein; fleißiges Studium 
unſerer Klaſſiker wird ihm ſeine Begabung gewiß zur Reife bringen 
laſſen. Anerkennenswerth iſt das Beſtreben der Direktion Hoff⸗ 
mann, auch jüngern Schriftſtellern den Weg zu bahnen. — Das 
Publikum nahm die Novität kühl auf und erwärmte ſich erſt wieder 
an Moſers luſtigem „Stiftungsfeſt“, das in recht guter 
Darſtellung dem Trauerſpiel folgte. 


— Am Sonntag, d. 27. d. M., feiert der Hirſch⸗Dunkerſche 
Orts verband im Schützenhauſe ſein 25jähriges Jubiläum⸗ 


Um 1½ Uhr Abmarſch vom Tivoli nach dem Schützenhauſe; 


dort, von 2 bis 5 Uhr Kinderbeluſtigungen, dann Konzert, Feſt⸗ 
anſprache, Prolog, Theater und Tanz. 

— Die Jagd auf Haſen und Rebhühner verſpricht, wie 
uns aus verſchiedenen Gegenden der Provinz geſchrieben wird, 
recht lohnend zu werden, für die Nimrode jedenfalls eine erfreuliche 
Nachricht. 

— Der dritte Kongreß polniſcher Juriſten und 
Nationalökonomen findet am 11., 12. und 13. September 
in Poſen ſtatt. U. a. wird berathen werden über die Aus: 
wanderung aus dem deutſchen Reich und über die Hausinduſtrie 
mit beſonderer Berückſichtigung der wirthſchaftlichen Bedürfniſſe 
der Sachſengänger. 

— Der Verein der Lehrer an höheren Schulen 
Pommerns wird am 3. Oktober in Put bus tagen. 


— Der Delegirtentag des Hinterpommerſchen 
Kriegerbundes findet nicht, wie urſprünglich beſtimmt war, am 
8. Oktober, ſondern am 17. September in Polzin ſtatt. 

I Danzig, 23. Auguſt. Die Steinkohlenpreiſe ſtellen 
ſich hier in den Großhandlungen wie folgt: Oberſchleſiſche Stück⸗ 
und Würfelkohlen 59 Mk., oberſchl. Nußkohlen I 59 und II 54 Mk., 
engliſche (Grimlby) Nußkohlen, dreifach geſiebt 59 Mk., Lahgelly 
(Stück⸗ und Würfelkohlen) 56, ſchottiſche 46 Mk., engliſche Schmiede⸗ 
kohlen, Beamiſch 50, engl. Steamſmali⸗Kohlen 37, engliſche Grus⸗ 
kohlen 26 Mk. — Die Firma Ww. Fürſtenberg beabſichtigte auf 
den Krähenbergen eine Jute fabrik zu erbauen. Aus fach⸗ 
männiſchen Kreiſen verlautet, daß das Unternehmen ſeitens der 
Aufſichtsbehörde an dieſer Stelle nicht geſtatttt worden iſt. 

? Aus dem Kreiſe Danziger Höhe, 23. Auguſt. Welche 
Zutraulichkeit die Schwalben den Menſchen entgegenbringen, 
zeigt der Umſtand, daß ein Schwalbenpärchen ſeine Brutſtätte in 
der Erntekrone im Hausflur der Beamtenwohnung des Ritter⸗ 
gutes Goſchin angelegt hat. Dabei zwitſchert es unter dem 
Schutze der Hausbewohner unermüdlich ſein munteres Liedchen. 
— Der Herr Landrath Dr. Maurach iſt bis zum 10. September 
beurlaubt; ſeine Vertretung iſt dem Kreisdeputirten, Herrn Ritter⸗ 
gutsbeſitzer v. Heyer auf Goſchin übertragen. — Ebenſo hat der 
Herr Kreisphyſikus Dr. Freymuth bis zum 15. September Ur⸗ 
laub und wird durch den Kreisphyſikus Dr. Farne vertreten. 
— Der Hofbeſitzer J. Kuhn iſt auf eine fernere Amtsdauer von 
6 Jahren als Amtsvorſteher des Amtsbezirks Ohra wiedergewählt 
und beſtätigt worden. 


Kulm, 23. Auguſt. Eine Kommiſſton höherer Beamten be⸗ 
ſichtigte am Dienſtag einige Gebäude und Plätze behufs Errichtung 
eines Lehrer⸗ Seminars. 


Kulmſee, 23. Auguſt. In der vorgeſtrigen Generalver⸗ 
ſammlung der Aktionäre der hieſigen Zuckerfabrik erſtattete 
der Vorſtand unter Vorlegung der Bilanz über den Gang und 
die Lage der Geſchäfte Bericht. Danach find in der letzten 
Kampagne 1914480 Ctr. Rüben verarbeitet worden. Das Gewinn⸗ 
und Verluſtkonto ſchließt mit 612220 Mk., die Bilanz mit 
3335580 Mk. ab. Der Reingewinn beträgt nach Abſchreibungen 
von 151326 Mk. und nach Abzug von 83907 Mk. für die Maltoſe⸗ 
fabrikation 376987 Mk.; derſelbe vertheilt ſich wie folgt: 5 Proz. 
gleich 18849,35 Mk. zum Reſervefonds, 21457,87 Mk. Tantiemen, 
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per Wagen hierher geſchafft werden mußte. 


5 Pf. pro Centner Nachzahlung auf Rüben 91072,60 Mk., zum 
Schuldentilgungsfonds 115607,18 Mk., zur Verfügung der Ge⸗ 
neralverſammlung 130000 Mk. Die Rechnungen wurden für 
richtig befunden, die Entlaſtung ertheilt und beſchloſſen, die obigen 
130000 Mk. zur Zahlung einer Dividende von 10 Prozent 
zu verwenden. In den Aufſichtsrath wurden die ausſcheidenden 
Herren Peterſen⸗Wrotzlawken, Peters⸗Papau und Gunte⸗ 
meyer⸗Browina wiedergewählt. Es wurden dann mehrere Sta; 
tutenänderungen angenommen. 


3 Gollub, 23. Auguſt. Nachdem der Zuſchlag von 50 Proz. 
auf den Eingangszoll für ruſſiſche Waaren gelegt iſt, nimmt 
auch die Schmuggelei an Umfang zu; beſonders iſt dieſer das 
Fleiſch unterworfen. Nicht nur die heimiſchen, ſondern auch die 
auswärtigen Fleiſcher decken zum größten Theil ihren Bedarf aus 
Rußland, indem fie von dort die geſchlachteten Schweine ein. 
führten und nach anderen Städten abſetzten. Selbſt Private 
räucherten ruſſiſche Fleiſchwaaren, verſandten ſie nach Berlin, 
wobei 50 Prozent und mehr verdient wurden. Mit einem Schlage 
iſt jetzt dieſer Geſchäftszweig lahm gelegt. Ganz beſonders leiden 
auch die hieſigen Schneidemühlenbeſitzer. Das nöthige 
Material wurde größtentheils aus Polen hergeſchafft. Dort find 
große Waldungen angekauft, Kontrakte geſchloſſen und nun kommt 
der Zollzuſchlag! Weitere Schatten aber wirft die Zollerhöhung auf 
das Getreidegeſchäft. Die Hälfte unſerer beſſer geſtellten 
Geſchäftsleute arbeitete mit ruſſiſcher Waare, und ſie ſind nun 
ſtark geſchädigt. Vielen feſten ruſſiſchen Kunden ſind ganz be⸗ 
deutende Vorſchüſſe gezahlt, die ohne Abnahme der Getreide: 
gattungen nicht wieder zurückzuerlangen ſein werden. Der ent⸗ 
ſtehende Ausfall wird von der hieſigen Geſchäftswelt kaum zu 
ertragen ſein, und zum Abſchluß billigern Getreides verſteht ſich 
der ruſſiſche Beſitzer vorläufig wenigſtens nicht. Gerade unſer 
Handelsmann an der Grenze, der mit dem ruſſiſchen Grundbeſitzer 
im direkten Geſchäftsverkehr ſteht, empfindet den Zollaufſchlag am 
meiſten, im Innern des Landes wird mit ſolchen Kontrakts⸗ 
verhältniſſen nicht gerechnet. 

Neumark, 21. Auguſt. Zur Hebung der Pferdezucht ſind 
im Kreiſe mehrere Pferdezuchtvereine gebildet worden, welche von 
der Regierung durch Bewilligung zinsfreier Darlehne unterſtützt 
werden. So iſt dem Vereine Montowo-Grodziczuo⸗Tuſchewo⸗ 
Wulka zum Ankauf eines edlen Hengſtes ein Darlehn von 3300 
Mark, dem Verein Stephansdorf⸗Omulle⸗Londzyn⸗Pronikau ein 
ſolches von 2500 Mark bewilligt worden. Innerhalb 5 Jahren 
werden die Darlehen zurückgezahlt und ſollen durch Deckgelder 
aufgebracht werden. | 

Gruppe, 24. Auguſt. Geſtern rückte das y uk: Artillerie: 
Regiment v. Linger auf dem hieſigen Schießplatze ein, um 
2. 3 abzuhalten. Das Regiment kam von Thorn 
zu Fuß. 

? Konitz, 23. Auguſt. Der in Czersk am 12. September 
anſtehende Kram: Vieh⸗ und Pferdemarkt iſt mit Genehmigung 
des Herrn Oberpräſidenten auf den 7. September und der am 
11. September in Adl. Briefen (Kreis Schlochau) anſtehende Krams, 
Vieh⸗ und Pferdemarkt auf den 4. September verlegt. Auch 
in dieſem Jahre find in der Stadt und im Kreiſe an 40 Dienſt⸗ 
boten, welche 5 Jahre und noch länger bei ein und derſelben 
Herrſchaft treu gedient haben, Geldprämien von 15—25 Mk. vom 
hieſigen Kreis⸗Ausſchuß bewilligt worden. 

8 Dt. Krone, 22. Auguſt. Gegen den Beſchluß der letzten 
Stadtverordnetenſitzung, wonach dem Bürgermeiiter 
eine Beihülfe von 500 Mk. zu einer Badereiſe gewährt 
worden iſt, wollen einzelne Mitglieder dieſer Korporation Proteſt 
erheben, da bei der geheimen Abſtimmung Stimmengleichheit vor⸗ 
handen geweſen und der Vorſitzende in dieſem Falle nicht ausſchlag⸗ 
gebend ſei. 


Dt. Krone, 23. Auguſt. Die feierliche Einweihung des 
Zwei⸗Kaiſer⸗Denkmals wird am 18. Oktober ſtattfinden. 
Die Feſtrede wird General z. D. von Wißmann halten. Em- 
ladungen find vom Landrathsamt an ſämmitliche Vereine und 
Schulen der Stadt ſowie an die Kriegervereine des Kreiſes 
ergangen. 

Schloppe, 23. Auguſt. Ein Schlopper Kind, Hermann 
Braatz, welcher hier in dürftigen Verhältniſſen aufwuchs — er 
war längere Zeit Kuhhirt — hat in Amerika ſein Glück gemacht. 
In dankbarer Erinnerung an ſeine Vaterſtadt hat er dem Magiſtrat 
100 Dollars zur Vertheilung an ſtädtiſche Arme überwiejen. 

u Hammerſtein, 24. Auguſt. Heute erſchoß ſich in der 
Nähe der Stadt der Buchhalter Jordan, ein alleinſtehender 
älterer Mann, welcher hier vor einigen Jahren als Bureaubeamter 
bei dem Bau des Artillerie⸗Schießplatzes beſchäftigt war. Er war 
vor einigen Tagen nach unſerer Stadt gekommen, um Beſchäftigung 
im Baufach zu ſuchen. Da ihm dies nicht gelang und er über 
keine Geldmittel mehr verfügte, ſchritt er zu der unſeligen That. 
Er war hier allgemein bekannt und wegen feines ruhigen, ehr⸗ 
baren Lebenswandels geachtet. Kurz nach ſeinem Tode laugte 
eine Geldſendung von 20 Mark an, die ihm ſeine in Stettin 
lebende Schweſter überſandt hatte. 

Chriſtburg, 22. Auguſt. In Alt Chriſtburg ſchlug der Blitz 
in die Scheune des Gutsbeſitzers Lange, welche nebſt dem Stall⸗ 
gebäude mit voller Ernte eingeäſchert wurde. Auch in Vaters⸗ 
ſegen (Vorwerk von Prökelwitz) brannte eine faſt neue Scheune 
mit Einſchnitt nieder. 

Dirſchau, 23. Auguſt. Der kommandirende General Lentze, 
der Generalſtabschef des 17. Armeekorps v. Roſenberg⸗Gruszezynski 
und Herr Major Jacobi trafen heute Nachmittag von Graudenz 
aus hier ein und fuhren per Wagen nach Schöneck zur Beſichtigung 
des Manövergeländes. 

yz Elbing, 23. Auguſt. Der Magiſtrat bringt die Ber: 
mächtniſſe des am 13. Februar verſtorbenen Rentiers Frieſe 
in dankbarer Anerkennung der großen Opferwilligkeit zur 
öffentlichen Kenntniß. Von hieſigen Stiftungen ſind bedacht worden 
mit je 6000 Mark das weibliche Waiſenſtift, die Kleinkinder⸗Lehr⸗ 
anſtalten, das Induſtriehaus und der Verein für Schiffbrüchige; 
dem Diakoniſſenkrankenhauſe find 3000 Mark zugefallen. — Da 
die Unterhandlungen der Droſchkenkutſcher mit der hieſigen 
Polizei⸗Verwaltung bisher ohne Erfolg geblieben ſind, ſo gedenken 
die Kutſcher am 26. d. Mts. in den Streik zu treten. Ein kleiner 
Theil der Droſchkenkutſcher nimmt an dieſer Bewegung nicht theil. 

Elbing, 23. Auguſt. (E. Z.) Die hieſige Schulbehörde hat 
eine Verfügung der Regierung zu Danzig erhalten, nach welcher, 
zufolge einer Anordnung des Unterrichtsminiſters, fortan für 
ſechs⸗ und mehrklaſſige Schulen die Anſtellung von Rektoreu 
ins Auge zu faſſen iſt. 

52 Marienburg, 24. Auguſt. Am hieſigen Lehrerſeminar fand 
heute die Bezirkslehrer⸗ Konferenz ſtatt. An der Ver⸗ 
ſammlung betheiligten ſich 5 Schulinſpektoren, etwa 200 Lehrer 
und 6 Lehrerinnen. Herr Zimmermann Loſendorf hielt 
mit Schülern der Seminarübungsſchule cine Bibelleſelektion 
und begründete in einem Vortrage ſein Lehrverfahren. Darauf 
hielt Herr Hauptlehrer Florian⸗Elbing einen Vortrag über das 
Thema: der Aufjaß in der Volksſchule. 


i Aus dem Kreiſe Oſterode, 23. Auguſt. Beim Ver“ 
folgen eines Eichhörnchens ſtürzte ein allzu wagehalſiger 
Junge im Dorfe M. ſo unglücklich von einem Baume herunter, 
daß er die Sprache verlor. Dieſelbe fand ſich erſt nach mehreren 
Tagen wieder. 


o Goldap, 23. Auguſt. Die Mannſchaften unſeres 59. Res 
giments haben bei dem am Montage und Dienſtage abgehaltenen 
Regimentsexerzieren durch die tropiſche Hitze (30 G. C. im 
Schatten) ſehr zu leiden gehabt. Geſtern ſind 60 Mann unwohl 
geworden und konnten einen Theil der Uebungen nicht mitmachen. 
Noch ſchlimmer erging es dem auf dem Marſche nach Goldap 
befindlichen Regiment Graf Roon aus Gumbinnen, da ein bes 


deutender Prozentſatz der Mannſchaft marſchunfähig wurde und 
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Mann gerettet wurde. 8 

J Lyck, 22. Auguſt. Ein orkanartiger Sturm, wie er 
ſchrecklicher wohl kaum gedacht werden kann, vermiſcht mit furcht⸗ 
baren Donnerſchlägen und wolkenbruchartigem Regen, ging heute 
Abend über unſere Gegend hin. Ueber eine Stunde währte das 
ſchaurige Unwetter und richtete auch manchen Schaden an. So hat 
der Sturm, abgeſehen von den geknickten Bäumen und umge⸗ 
worfenen Baugerüſten ꝛc, den Dachſtuhl der ſtädtiſchen Kaſerne, 
welche von dem 2. Bataillon des Jufanterie ⸗ Regiments Nr. 45 
bewohnt ift, in einer Breite von 50 Metern buchſtäblich abgehoben 
und Theile deſſelben etwa 100 Meter fortgetragen. — Der 
kom man di rende General des I. Armeekorps, Excellenz v. 
Werder, beſichtigte geſtern auf dem hieſigen Exerzierplatze die 
Kavallerie⸗Brigade, beſtehend aus dem Ulauen⸗ Regiment Nr. 8 
und dem Dragoner⸗Regiment Nr. 10. 

m Röſſel, 28. Auguſt. Ein Gewitter von nie dageweſener 
Stärke und Heftigkeit ging geſtern früh in unſerer Gegend nieder. 
An vielen Stellen ſchlug es ein, und viele Häufer find ein Raub 
der Flammen geworden. So iſt u. a. das Rittergut Bertienen 
in der Sensburger Gegend abgebrannt. Die geſammte Ernte, 
Maſchinen, Geräthe u. ſ. w. find mit verbrannt. Ein Blitz fuhr 
in das Gut Lindenberg und zündete dort einen Schuppen an, ein 
anderer Blitz ſetzte den neuen maſſiven Schuppen des Beſtitzers 
Lipti in Soweiden in Brand, wobei viel Heu, Klee, ſowie 5 Pferde 
und mehrere Srück Rindvieh verbrannten. Ebenſo brannte die 
Beſitzung des Wirthes Maſchki zu Samlack ab. Die ganze Ernte 
verbrannte gleichfalls. In manchen Orten find weidende Pferde 
und Rinder vom Blitz erſchlagen worden. 


d Saalfeld, 23. Auguſt. Das Unwetter am Dienſtag hat 
hier furchtbar gewüthet. Auf nicht weniger als 9 Stellen hat der 
Blitz eingeſchlagen und überall gezündet. In dem zur Samrodter 
Begüterung gehörigen Nebengute Falts dorf, woſelbſt eine 
Juſtkathe abbraunte, find zwei Kinder verbrannt. Heute 
brannte auf dem Rittergute Gr. Linkenau ein Juſthaus, in 
welchem 40 Fuhren Heu lagerten, nieder. 

K Mohrungen, 22. Augujt.E Heute Nacht entlud ſich in 
unſerer Gegend ein ſehr ſchweres Gewilter. Ein Blitz fuhr in 
Wieſe in das Wohnhaus des Beſitzers Roſteck und zündete. 
Wohnhaus und ſämmtliche Wirthſchaftsgebäude mit der ganzen 
Ernte und dem todten Inventar wurden ein Raub der Flammen, 
außerdem kamen ein Schwein und ein Kalb in den Flammen um. 
Der Beſitzer erleidet einen bedeutenden Schaden, zumal nur die 
leeren Gebäude verſichert und ihm noch 150 Mk. baares Geld 
verbraunt ſind. Außer dieſem Feuer wurden zu gleicher Zeit 
noch drei Feuerſcheine bemerkt. In der Saalfelder Gegend ſind 
ſogar ſieben Feuerſcheine ſichtbar geweſen. 

Tilſit, 23. Auguſt. Die Ruhrkrankheit gewinnt hier 
immer mehr an Ausdehnung. Bis heute ſind 36 Erkrankungen 


vorgekommen. 11 Perſonen ſind bereits geneſen, 3 Kinder ſind 
geſtorben. Am geſtrigen Tage wurden allein 10 Erkrankungen 
angemeldet. 


1 Schippenbeil, 22. Auguſt. Als feiner Zeit die hieſige 
freiwillige Feuerwehr ins Leben gerufen wurde, lächelte 
man über deren Uebungen und Leiſtungen, ja über die verſehlte 
Gründung überhaupt. Demgegenüber ſei ein Urtheil der Direktion 
der oſtpreußiſchen Feuerſozietät mitgetheilt. Darin wird geſagt, 
daß ſich die Wehr beim Löſchen des Golz'ſchen Brandes in höchſt 
anerkennenswerther Weiſe betheiligt hat, indem ſie mit raſtloſer 
Energie und größter Opferwilligkeit das Rettungs- und Löſchwerk 
gefördert hat. Und weib es lediglich dem unermüdlichen Eingreifen 
derſelben zu verdanken iſt, daß das Feuer auf ſeinen Herd be— 
ſchränkt und jo größeres Unglück abgewendet wurde, hat die 
Direktion der Feuerwehr ihren Dank ausgeſprochen. Zwei Feuer⸗ 
wehrleute, welche nicht unerhebliche Verletzungen davontrugen, 
haben als Beihilfe zu den Kur⸗ und Pflegekoſten, ſowie als 
Prämien für ihre opferwillige Thätigkeit, je 30 Mk. erhalten. 
Außerdem beabſichtigt die Direktion, dem im Herbſte zuſammen⸗ 
tretenden Abgeordneten⸗Ausſchuſſe eine Vorlage zu machen wegen 
Bewilligung einer größeren Bethilſe für unſere Wehr, ſowie eines 
Geſchenkes für die Wittwe des bei den Löſchungsarbeiten ums 
Leben gekommenen Druckmannes Ruske. 


Inſterburg, 23. Auguſt. | 
einem Offizier, 3 Unteroffizieren und 60 Mann, vom Pionier⸗ 
Bataillon aus Königsberg paſſirte heute früh auf der Fahrt 
nach Theerbude den hieſigen Bahnhof. Das Kommando wird 
8 Tage dort bleiben, um neben der Kapelle des Kaiſers einen 
Thurm zu erbauen. Zu dem Kommande gehören faſt alle die⸗ 
jenigen Mannſchaften, welche im vorigen Jahre in Theerbude die 
Kaiſerbrücke gebaut haben. — Der Holzſchnitzer Borgen in 
Chriſtiania hat drei ſchöne Portale ausgeführt, welche an der 
Kapelle einer altnorwegiſchen Stabkirche angebracht werden 
ſollen. Mit ihrem tiefen Ausſchnitt in Föhrenholz nach dem 
Muſter der Stabkirchen in Hiterdal und Börgund und ihrer tiefen 
Naturfarbe nehmen ſich dieſe Thore außerordentlich gut aus und 
ſtimmen zu dem ganzen Aeußern der Kirche. Borgen hat auch 
einen Stuhl mit Schnitzwerk verfertigt, der auf dem Platze des 
Kaiſers in der Kirche angebracht werden ſoll. 

M Inſterburg, 23. Auguſt. Bei prächtigem Wetter hielten 
heute die Offiziere der 37. Kavallerie⸗Brigade (12. Ulauen⸗ 
Regt. Juſterburg und 11. Dragoner⸗ Gumbinnen) ein Wettrennen 
ab. Beim Chargenpſerd⸗Jagdrennen ſiegte Herr Lieutenant 
Berner, 12. Ulauen. Ihm ſolgte Lieutenaut Killiſch⸗Horn, 11. 
Drag. Den 3. Preis errang Lieutenant Schmidt, 11. Dragoner. 
Beim Althoefer Jagdrennen ging Lieutenant v. Hoffmann, 11. Drag. 
als Sieger hervor. Ihm folgten Lieutenant Lutteroth, 12. Ulan. 
und Lieut. Berne, 12. Ulauen. 

K Margrabowa, 23. Auguſt. Heute ſtarb der in weiten 


Kreiſen beliebte Kaſſenrendant a. D. Olleſch im 73. Lebenjahre. 
Ss Bromberg, 23. Auguſt. Heute Nachmittag wurde auf 


N Zuin, 22. Auguſt. 


RR K Zuin, 23. Auguft. 


dem evangeliſchen Friedhöfe der verſtorbene Gymnaſialprofeſſor 
a. D. Fechner beerdigt. Die Schüler des Gymnaſiums, die 
Lehrer der Anſtalt, der Magiſtrat und die Stadtverordneten, 
ferner die Mitglieder des Gemeinde⸗Kirchenraths hatten ſich ein⸗ 
gefunden. Der Gymmaſial⸗Geſangschor ſang zwei Choräle. 
d Argenan, 23. Auguſt. Morgen treffen der Landrath Herr 
b. Oertzen und der Kreisphyſikus Herr Schmidt aus Inowrazlaw 
2 ein, um der hieſigen Sanitäts⸗Kommiſſion die nöthigen 
uweiſungen zu ertheilen, damit fie im Falle des Auftretens der 
Cholera die richtigen Maßregeln trifft. 


n Bergen iſt eine Zuckerfabrik 
ins Leben gerufen worden. > 8 3 fabri 


beſchränkter Haftpflicht, das Stammkapital beträgt 380000 Mk. 

i . In dem Dorfe Bozejewiczki hat ein 
Mann die Frau des Nachbars mit der Axt erſchlagen. 
Die Nachbarsleute lebten in Unfrieden. Als nun die Frau ihre 
Kinder vom Gehöft des Nachbars holte und über das ſchlechte 
Betragen ihrer Kinder ſchimpfte, warf der holzhackende Nachbar 
die Frau mit dem Beile und traf ſie ſo unglücklich ins Rückgrat, 
daß die Frau in kurzer Zeit ſtarb. 

Inowrazlaw, 22. Auguft. Bei dem geſtrigen Gewitter 
wurde der beim Pflügen des Ackers beſchäftigte Knecht Storsk y 
ſammt zwei Pferden vom Blitz erſchlagen. 

Schubin, 22. Auguſt. In der Nacht zum 21. d. M. wurde 
in der Wohnung des Wirthsſohnes K. in Groß⸗Salzdorf durch 
feinen Einwohner L. ein großer Einbruchsdiebſtahl aus 
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dieſes Geld zur Reiſe nach Amerika aufzubewahren, vergrub er es 

in ſeinem Garten unter einem Grenzzaune. Nach vielem Suchen 

iſt es dem Gendarm gelungen, das Geld zu finden und dem 
Eigenthümer wieder einzuhändigen. 

Oſtrowo, 23. Auguſt. In dem Dorfe Strzuzev ſchoß der 

8 Jahre alte Knabe des Wirthes- Mohr „Purzelbio ck.“ Bei 

ieſem Spiele zog er ſich eine innere Verletzung zu, an deren 
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Die Geſellſchaft iſt eine ſolche mit 
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tatholiſchen und evangeliſchen Schule haben beſchloſſen, 
noch je eine Lehrkraft anzuſtellen, und zwar Toll die katholiſche 
Anſtalt zum 1. Oktober einen Lehrer, die evangeliſche eine Lehrerin 
erhalten. 

WSchneidemühl, 23. Auguſt. Auf der Unglücksſtätte 
ſtürzte heute Vormittag das in der kleinen Kirchenſtraße be⸗ 
legene, dem Butterhändler Sklow gehörige Haus mit ſtarkem 
Krachen ein. Die Niederlegung der Häuſer iſt bekanntlich wegen 
Mangel an Mitteln eingeſtellt worden. Man befürchtet, daß noch 
einige andere, ſtark beſchädigte Häuſer einſtürzen werden. Die 
Unglücksſtelle bietet augenblicklich ein Bild grauenhafteſter Zer⸗ 
ſtörung. — Die Direktorſtelle an der hieſigen höheren Töchter⸗ 
ſchule wird, da Herr Direktor Ernſt als Schulinſpektor nach 
Berlin berufen iſt, in den nächſten Tagen ausgeſchrieben werden. 


R Krone an der Brahe, 22. Auguſt. Der Sträfling 
Gruczkowski aus der Strafanſtalt Kronthal iſt heute 
früh um 4 Uhr entlaufen. Der Mann hat die Gelegenheit 
benutzt, als er in Begleitung eines Aufſehers aus der in der 
Stadt belegenen Molkerei Milch holen ſollte. Er rannte durch 
einige Straßen, ſprang über Zäune und entledigte ſich hierbei 
mit blitzartiger Geſchwindigkeit der Waſſertrage und, um ſich die 
Flucht zu erleichtern, auch der Strümpfe und Schuhe. Die 
herrſchende Dunkelheit ſowie die vollſtändige Menſchenleere der 
Straßen trugen trotz der ſofort aufgenommenen Verfolgung dazu 
bei, den Flüchtling entkommen zu laſſen. Das Wachtkommando 
wurde ſogleich alarmirt, bis jetzt iſt es aber nicht gelungen, des 
Ausreißers habhaft zu werden. — Der hieſige Vaterländiſche 
Frauen⸗Verein hielt heute eine Generalverſammlung ab, in 
welcher zunächſt eine Geldſumme zur Unterſtützung der hier zu 
errichtenden Diakoniſſenſtation bewilligt wurde. Ferner wurde die 
Vertheilung von Unterſtützungsbeiträgen an Arme aller Konfeſſionen 
beſchloſſen und eine Ergänzungswahl für den Vorſtand vorge⸗ 
nommen. Zum Beſten der Vereinskaſſe wird demnächſt eine 
Theateraufführung veranſtaltet werden. 


Neuſtettin, 23. Auguſt. Wie es heißt, beabſichtigen die 
hieſigen Antiſemiten, Ahlwardt in den Landtag zu 
wählen. Begründet wird dieſe Abſicht damit, daß Ahlwardt als 
Reichstagsabgeordneter keine Diäten empfange, daß man ihm aber 
doch für ſeine politiſche Thätigkeit auch eine gewiſſe materielle 
Entſchädigung verſchaffen wolle, zumal da die Sammlung für den 
„Ahlwardtsfonds“ ein nicht gerade glänzendes Ergebniß gehabt 
habe. 

JH Nummelsburg, 22. Auguſt. Vor einigen Tagen zerhieben 
ſich „irrthümlich“ in Gadigen zwei Maurer die Köpfe; einer 
der Schläger iſt ſchon geſtorben. Die beiden wollten einen Dritten 
bearbeiten, in der Dunkelheit kamen ſie aber zu dieſem „Irrthum“. 
— Der Präparandenanſtaltslehrer Dorl von hier wird zum 1. 
Oktober an die Stadtſchule zu Köslin verſetzt. 

Köslin, 22. Auguſt. Das bisher dem Rittergutsbeſitzer 
Berringer gehörige, 665 Hektar große Rittergut Hohenborn 
nebſt einer Waſſermühle iſt in der Zwangsverſteigerung für das 
Meiſtgebot ron 200500 Mk. von dem Generalarzt Dr. Fritſche 
aus Magdeburg gekauft worden. 


W Landsberg, a. W., 23. Auguſt. Zwei Unglücks 
fälle beim Baden haben ſich hier zugetragen. Am Sonntag 
Nachmittag ertrauk der Sohn des Beſitzers Otto in Trebiſch in 
der Warthe und geſtern Nachmittag der 20 jährige Bäckergeſelle 
Bloſedorf im hieſigen Kanal. — Das Erſcheinen einer antiſe⸗ 
mit iſchen Zeitung iſt hier geſcheitert. Es iſt nunmehr ein 
„unparteiiſches“ Blatt an deren Stelle getreten. — Die etwa 
16jährige Tochter des Bauers G. in Grabow erſchlug in 
der Nacht zum Montag mit einem großen Steinſchlägerhammer 
ihre Großmutter. Die Mörderin ſchlief mit ihrer Großmutter 
in derſelben Stube. Nach der ſchrecklichen That ſchrieb ſie einen 
Brief, legte ihn auf den Tiſch und entwich nach Mitnahme einer 
Summe Geldes (1800 Mk.) durch das Fenſter, nachdem ſie die 
Thüren von innen verſchloſſen hatte. In dem Briefe theilte ſie 
mit, daß ſie die That darum vollbracht hätte, weil ſie das nöthige 
Geld nicht gehabt hätte. Man würde ſie da finden, wo ihre 
Sachen am See legen. Man fand am Morgen die alte Frau mit 
zertrümmertem Schädel vor ihrem Bette bewußtlos liegen. An 
dem Aufkommen der Schwerverletzten iſt ſehr zu zweifeln. 


Strafkammer in Grandenz) 
Sitzung am 23. Auguſt. 

1) Eine recht empfindliche Strafe erhielt der wegen gefähr⸗ 
licher Köperverletzung angeklagte Knecht Albert Fude aus Brat⸗ 
win. Der Angeklagte war mit noch drei andern Knechten, darunter 
auch der Knecht Wilhelm Kowalski, am 3. Pfingſtfeiertage im 
Kruge zu Bratwin, woſelbſt ſie tüchtig Schnaps tranken, und 
wobei Kowalski ih rühmte, der Stärkſte zu ſein. Dies ſchien 
wohl den Angeklagten gekränkt zu haben. Als bald darauf alle 
4 Perſonen auf dem Damm entlang nach Hauſe gingen und 
Kowalski mit einem Mitknecht einen geringfügigen Wortwechſel 
hatte, trat der Angeklagte hinzu und verſetzte dem Kowalski einen 
Stich in die Schläfe, 5 Stiche in den Rücken und einen in den 
linken Oberarm. K. fiel in Folge des Blutverluſtes zur Erde 
und hat 14 Tage bettlägerig krank gelegen. Jetzt ſind die Wunden 
gut verheilt. Mit Rückſicht auf die große Rohheit und die Ge⸗ 
fährlichkeit der That erkannte der Gerichtshof auf 1 Jahr Ge: 
fängniß und verfügte die ſofortige Verhaftung des Angeklagten. 

2) Der domizilloſe Arbeiter Franz Fannow wurde wegen 
fahrläſſiger Brandſtiftung mit einer Woche Gefängniß beſtraft, 
weil er, als er am 16. Juli d. Is. in der Königl. Forſt Jammi 
für ſich Kartoffeln braten wollte, dadurch auch das Moor in 
Brand ſetzte, welches von anderen Perſonen gelöſcht werden 
mußte. 

3) Der Käthner Guſtav Dahm aus Karolina, welcher die 
Eheleute Ehlert von dort mit unſittlichen Redensarten beläftigt 
hatte und den Kindern der Ehlert die Stubenthüre, den einzigen 
Ausgangspunkt, verſperrte, wurde wegen deider Vergehen mit acht 
Tagen Gefängniß beſtraft. 

4) Die Schuhmacherfrau Maria Abraham aus Kulm wurde 
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wegen Kuppelei zu ſechs Wochen 
Gefäugniß verurtheilt. 

5) Der Knecht Franz Wiſchnewski aus Tiefenau, welcher 
aus Rache für einen ganz geringfügigen Tadel ſeinen Dienſtherrn 
mit einem Meſſer recht gefährlich an der linken Hand verletzt und 
außerdem beleidigt hat, wurde mit einem Jahr und einer Woche 
Gefängniß beſtraft. 


Verſchiedenes. 

— Die deutſche Mathematikervereinigung Hält in 
den Tagen vom 4. bis 10. September ihre Jahres ver⸗ 
ſammlung in München ab. Mit der Verſammlung iſt eine 
Ausſtellung mathematiſcher Inſtrumente verbunden. 8 

— Der Kölner Verlagsbuchhändler und Verleger der „Köl⸗ 
3 7 Volkszeitung“ J. P. Bachem iſt im Alter von 71 Jahren 
geſtorben. 

— Der Wirkliche Geheime Ober⸗Regierungsrath a. D. Guſtav 
Adolf Waetzoldt iſt am Sonntag geſtorben. Am 26. November 
1815 zu Strehlen in Schleſien geboren, ſtudirte er in Breslau 
und Berlin Theologie, wurde zunächſt Hauslehrer, dann Pfarrer 
in Hennersdorf, Oberpfarrer in Reichenbach in der Oberlaufitz, 


1858 daſelbſt Seminardirektor, ſpäter Seminar⸗ und Waiſenhaus⸗ 


direktor in Bunzlau, 1867 Regierungs⸗ und Schulrath in Breslau 
und 1868 wurde er als Geheimer Regierungs- und Vortragender 
Rath in das Unterrichtsminiſterium nach Berlin berufen. 
Als Nebenamt übernahm Waetzoldt 1872 die Direktion der 
Zivilabtheilung der Zentralturnanſtalt und 1877 die 
— der neugegründeten königlichen Turnlehrerbildungs 
anſtalt. 

e FJn der Familie des Fürſten Bismarck in Kiſſingen 
iſt vor einigen Tagen die junge Berliner Bildhauerin Lili 
Finzelberg in Begleitung ihrer älteren Schweſter empfangen 


2. 


gel. ben, Per Fürſt intere 
amen. r ſind vom 
hab' mir’ 


firte ür die Herkunft der beiden 
41 Feberen⸗ arg 875 
edacht,“ ſagte der Fürſt, „am Rhein iſt noch Poeſte, 


ich hielt mich in jüngeren Jahren öfter dort auf, lieber als in 
ſpäteren Jahren in Berlin.“ Nach faſt dreiviertelſtündiger Unter⸗ 
haltung erhob ſich Fürſt Bismark, die beiden Damen bedankten 
ſich für die ihnen zu Theil gewordene Ehre und Auszeichnung 
und wollten die 
Beide lehnten das entſchieden ab. 
ſagte: „Das wollen wir einfacher machen,“ — und küßte 
jedes der beiden Mädchen herzhaft. 
hatten, meinte er: „Zwei prächtige Mädchen das! Wenn ich noch 
Einjährig⸗ Freiwilliger in Berlin wäre, würde ich bei der 
Künſtlerin freiwillig ein Jahr und mehr Poſte n und meinetwegen 
auch Modell ſtehen.“ 


Hand der Fürſtin und des 6 — küſſen, aber 
Der Fürſt, kurz entſchloſſen, 


Als ſich dieſe entfernt 


— Ein Lieutenant Schönlein vom 8, Inf.⸗Regt. in 


Ludwigsburg, der in Unterſuchung war, weil er ſich mit blanker 
Waffe gegen die Sicherheitsorgane ſtellte, hat ſich erſchoſſen 


— Ein arges Mißgeſchick hat die 11. Kompagnie des 
im Manöver befindlichen zweiten Garde⸗ Regiments z. F. 
in der Nacht zum Montag bei Perleberg erlitten. In dem Dorfe 


Düpow war der Lieutenant der Reſerve v. Seckendorff mit 


ſeiner Mannſchaft bei einem Bauern einquartirt. In der Nacht 
zog ein Gewitter auf, und der Blitz zündete in dem Gebäude, 
in welchem das Militär in tiefem Schlafe lag. Ein Theil der 
Soldaten vermochte noch rechtzeitig mit der Ausrüſtung ins Freie 
zu kommen, während dreizehn Mann und der Offtzier nur mit 
Mühe das nackte Leben retten konnten. Die betroffene Mannſchaft 
mußte in dem Dorfe zurückbleiben, und es wurde ſofort ein 
Kommando nach Berlin entjandt, um Erſatz an Montirungsſtücken 
zu holen 

— Eine „ausgeſetzte“ pol niſche Amme iſt dieſer Tage 
durch die Berliner Polizei nach der Charitee gebracht worden. 
Das Mädchen erzählt, daß es in Ruſſiſch⸗Polen von einem Herrn, 
der ruſſiſcher Offizier ſei, als Amme gedungen und nach 
Berlin mitgenommen ſei. Hier habe man ſie plötzlich entlaſſen, 
weil fie den Anforderungen nicht genügt habe. In Berlin un⸗ 
bekannt, ſei ſie auf der Straße umhergeirrt. Das Mädchen kann 
weder den Namen der Herrſchaft, noch deren Wohnung angeben. 

— Echt amerikaniſche Reklame betreibt ein Berliner 
Milchhändler am Maybachufer. Er vertheilt an den Markt⸗ 
hallen und an ſonſtigen verkehrsreichen Orten Zettel, welche 
beſagen, daß Derjenige, welcher bei ihm ein Jahresabonnement 
auf Lieferung von mindeſtens einem Liter Milch täglich 
nimmt, entweder einen „eleganten Kinderwagen“ oder ein voll⸗ 
ſtändiges Kinderbett oder eine Damen uhr erhält. 
— ——. — — — Barren 


Neueſtes (T. D.) 

e Danzig, 24 Auguſt. Der Landwirthſchaflsminiſter 
ermächtigte den Regierungspräſidenden in Marienwerder, 
die Heu⸗ und Stroh » Einfuhr aus ſeuchenfreien Gegenden 
Ruſſiſch⸗Polens bis zum 2. September zu geſtatten. 

2! Friedrichsroda, 24. Auguſt. Der Kaiſer reiſte 
geſtern Abend um 9½ Uhr, vom Herzog Alfred und dem 
Prinzen Wilhelm von Baden zum Bahnhofe geleitet, ab. 
Die Landwehrvereine bildeten Spalier. Der Kaiſer hielt 
vor der Abfahrt eine kurze Anſprache an die Vereine. Von 
dem überaus zahlreich herbeigeſtrömtem Publikum wurde der 
Kaiſer mit brauſenden Hurrahrufen begrüßt. 

Der Kaiſer, der König von Sachſen, der Großherzog 
von Baden und der Prinz von Wales wohnen am Montag 
der Beiſetzung in Coburg bei. 

+ Schwerin, 24. Auguſt. Der Kaiſer iſt um 10 ½ Uhr, 
von den anweſenden Fürſtlichkeiten empfangen, hier einge⸗ 
troffen. Er begab ſich nach dem Schloſſe, wo er in den 
Königszimmern Wohnung nimmt. 

K Berlin, 24. Auguſt. Hier find zwei Fälle 
aſiatiſcher Cholera feſtgeſtellt worden. Beide Erkrankte 


gehören der Schifferbevölkerung an. | 


Die Landwirthſchaftsgeſellſchaft ſtellte die Veröffentlichung 
der Viehverkaufs ⸗ Auskünfte ein, da dringende Angebote 
nicht mehr zahlreich ſind. | 

Der Finanzminiſter verfügte, nur die vor dem 31. Juli 
die ruſſiſche Grenze paſſirten Waarentransporte zahlen keinen 
Zollzuſchlag. Den geſchädigten Intereſſenten bleibt etz 
überlaſſen, ſich an den Bundesrath zu wenden wegen En⸗ 
ſtattung des Zollzuſchlages. 


Warſchau, 24. Auguſt. Die Weichſel iſt heute hier 
auf 2,13 Meter gefallen. 
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— Erledigte Stellen für Militäranwärter.] 
Kaſſenkontroleur, Oſterode Opr., ſpäteſtens zum 1. Oktbr., 
1200 bis 1800 Mk., Kaution 1000 Mk., ſofort Magiſtrat. — 
Meldeamts⸗Vorſteher, Eberswalde, zum 1. Okt., 900 bis 
1100 Mk., Magiſtrat. — Stadtſekretär, Woldenberg i. Neum., 
zum 1. Nov., 1200 bis 1500 Mk., Magiſtrat. — Raths diener, 
Kaſtellan und Gefangenenwärter, Schneidemühl, zum 1. Okt., 
450 bis 750 Mk., freie Wohnung, Heizung und Beleuchtung, 
Magiſtrat. — Polizeihilfsbote, Allenſtein, zum 1. Okt., 
polniſche Sprache Bedingung, 765 Mk., Stadtpolizeiverwaltung. 
— Dünenaufſeher (Forſtmann), Funkeuhagen, Kreis Cöslin, 
zum 1. Okt., 800 bis 1200 Mk., freie Wohnung und Landnutzung, 
Regierungspräſident in Cöslin. — Chauſſee⸗Aufſeher, Dorf 
Hohenkirch, zum 1. Okt, 900 Mk., Kreisausſchuß Brieſen Wpr.; 
Liebſtadt, zum 1. Okt., 750 Mk., Kreisausſchuß Mohrungen. — 
Landbriefträger, 650 bis 900 Mk. und der tarifmäßige 
Wohnungsgeldzuſchuß, Kaution 200 Mk., Kaiſerl. Poſtamt Danzig; 
Poſtagentur Peters walde Wpr. — Hilfsſchreiber, (un⸗ 
verheirathet), Trakehnen, zum 23. Sept., monatlich 55 ME, freie 
Wohnung und Heizung, Kgl. Hauptgeſtüt. 

—— — — — —— —— — 
Danzig, 24. Auguſt. Getreidebörſe. (T. D. v. H. v. Morſtein.) 


Weizen (p. 745 Gramm] Mark Termin Sept.⸗Oktbr. 120 
Qual.⸗Gew.): matter. Tranfit 90 
Umſatz: 250 To. Regulirungspreis z. 
inl. hochbunt. u. weiß 137.138 freien Verkehr 1 
2 hellbunt . 136 | Gerſte gr. (660-700 Gr.) 125 

ranſ. hochb. u. weiß 126 „ kl. (625-660 Gramm)] 115 

hellbunt | 123 1 — inländiſch. . . 145 

Term. z. f. V. Sep.⸗Ortbr. 140,50 rbſen „ 42 130 
Tranſtt * 122,50 „ Tranſtt . 100 
Regulirungspreis z. Nübſen inländiſch 

freien Verkehr 137 Rohzucker inl. Rend. 88% 216 

Roggen (p. 714 Gramm Geſchäftslos. 

Qual.⸗Gew.) niedr. Spiritus (loco pr. 10000 8 
inländiſcher . . 4116-117 Liter %) kontingentirt 54,00 
ruſſ.⸗holn. z. Tranſ. 91 nicht kontingentirt .. 34,00 


Königsberg. 24. Auguſt. Spiritusbericht. (Telegr. Dep.) 
here a hass: Spiritus: und Wolle⸗Kom⸗ 
miſſto e per iter % loco konting. Mk. ö 
unkonting. Mk. 34,00 Brief. + ; er 
Berlin, 24. Auguſt. (T. D.) Ruſſiſche Rubel 210,30. 
Berlin, 24. Aug. Spiritusbericht von Auerbach u. Benas, 
Berlin N. (Alles per 10000 Liter 9% frei Berlin). Spiritus 
unverſteuert 70 er loco ohne Faß Mk. 33,80, mit Faß per Auguft 
32,00, per Auguſt⸗Sept. 32,00, per Sept.⸗Sktober 32,20, pes 
Oktober⸗Novbr. 32,30, p. Novbr.⸗Dezbr. 32,50 Mk. Stetig. 
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eute Nachm. 40 ub ent⸗ 
chlief ſanft nach wiederholt er⸗ 
olgtem Schlaganfall unſer lieber 
Vater, Schwieger⸗ u. Großvater, 
der Major z. D. (8115 


Hermann v. Paris!! 


im 79. Lebensjahre. 
Niederlößnitz b. Dresden, 
den 22. Auguſt 1893. 
Anna Czygan 


geb. d. Paris 
A. Czygan * 


Oderſtlieut. a. D. 
Helene Czygan. 


Dankſagung. N 

Für die vielfachen Beweiſe 
der Theilnahme bei dem Hin: 
ſcheiden meines theuren Gatten, ER 
ſowie für die e Worte 
des Herrn Pfarrer 


Umlauff 
und die Mitwirkung 
Männer⸗Geſangvereins, ſpreche F 


ich allen Betheiligten meinen 


tiefaefühlten Dank aus. 
Lonk, d. 23. Auguſt 1893. 
Sabine Habann, 

8 Fischer. 


voller Theilnahme bei der Beerdigung 
meiner lieden Frau ſpreche ich hierdurch 
meinen wärmſten Dank aus. (8038) 
Roſenberg Wpr., 23. Aug. 1893. 
Emil Kielich. 
SIIPIHHCHHHPPHOPEOHHHHS 
3 Die Geburt eines munteren 
Knaben zeigen an 2 
Marienwerder Wpr., 2 
n 23. Auguſt 1893 5 
B. Klafki, > 
© 
% 


0909699 


Regierungs⸗ Supernumerar 
und Frau Elise geb. Eichmann. 


9698025904290 069529494 
Daukſagung. 


Der Frau Hebeamme Reſchke fage 
hiermit für die meiner lieben Frau bei 
der Entbindung von drei Mädchen 
(Drillingen) N umſichtige Hilfe 
meinen beſten Dank. (8129) 
Stiller, Serr. i. fol. Inft.⸗Reg. 141. 


Der Ortsverband 


der hirſch⸗Huncker'ſchen Grwerk- 


Vereine 


feiert Sonntag, den 27. d. Mts., 
im „Schützenhauſe“ ſein 


wen 9 9100 
zojühriges Jubiläun. 
PROGRAI 
I. Um 1 Uhr N vom Tivoli 
nach dem Schützenhaufſe. 
II. Von 2 Ubr ab Kinderſpiele. 


Zr „ 5 Uhr Concert. (7994) 
W. Tan Feſtrede, Theater. 


e ladet ergebenſt ein 
er Vorstand. 
Entree pro Perſon 20 Pf., Kinder frei. 


Liedertafel. 


9105 den 25. d. M.: U: ee e 
37) 


Stiegen Verein 


Garnsee. 


Sonntag, den 27. d. Mts., Abends 
7 Ubr, im Vereinslokal: Ein 


der Beiträge. 
Der Vorstand. 


Kurths Fabhssement Michelau. 


Der Garten iſt für Sonnabend, 
den 26. Auguſt, von Nachm. 5 Uhr ab, 
an eine geſchloſſene Geſellſch. vergeben. 


Meiner werthen Kundſchaft zur 
Nachricht, daft ich nicht, wie ber: 
läumderiſch behauptet worden iſt, 
die Ansübung meines Geſchäfts 
eingeſtellt habe, ſondern ſtehe ich 
im Gegentheil den geehrten Damen 
von Graudenz und Umgegend nach 
wie vor jeder Zeit zu Dienſten. 

Unter Beſtätigung des Königl. 
Kreisphyſikus Her ru Dr. Heinacher 


Frau Reschke, 


Hebeamme. 


v. Damen⸗ und 

Zur Aufertigung Kinderkleidern 

in und außer dem Hauſe empfiehlt ſich 
Johanna Zielinski, Fiſcherſtraße 3. 


Auf Abzahlung ſuche ich 


alte bezw. gebr. Möbeln. 


8 unter Nr. 8073 an die Exped. d. 
elligen erbeten. 


Sport⸗Hemden 


Ctm. lang 55, 65, 75, 85, 95, 100 
Mark 1.30, 1,45, 1,55, 1.75, 1,90, 2,00 
empfiehlt gegen Nachnahme 927 


( 
H. Czwiklinski. 


“os 


des 5 


Für die 3 n lieber 


Tivoli. 


Freitag, den 25. Auguſt: 


(3. Pomm.) Nr. 14, 
ih es Dirigenten 8. Nolte. 

Anfang ½8 Uhr. Entree 30 Pf. 

(8136) 


Nolte. 


| Den geehrten Damen von 
Grandenz und Umgebung hier⸗ 
durch zur gefäll. Mittheilung, 
daß ich mich bier als (8075) 


Modistin 


niedergelaſſen habe. In einem 
der renommirteſten Ateliers 
Berlins nach neueſter Methode ® 
alkademiſch ausgebildet, habe © 
bereits mehrere Jahre für die 
feeinſte Berliner Kundſchaft 
˙fſelbſtſtändig gearbeitet und din D 

dadurch im Stande, tadellos⸗ 


x figende Coſtüme nach neueftem RW 


Schnitt von der einfachſten bis 
zur eleganteſten Ausführung 
Nauzufertigen. Mich angel egent⸗ 
llichſt empfohlen haltend, z eichne ER 

Hochachtungsvoll a 

Anna Bontoux 

8 17. 


Mit en heutigen Tage haben wir 
Herrn Kaufmann 


Otto Schulz 
Roſeuberg Wpr. Al 


einen 


2] Verlag unſerer Biere 


übertragen und kann von daſelbſt jeder⸗ 
zeit Bier in Gebinden und in Kiſten 
zu den „hier“ geltenden Preiſen und 
Zahlungsbedingungen bezogen werden. 


Finkenſtein, den 22. Auguſt 1893. 


Gräfl. Dohna'sche Brauerei - Verwaltung. 


Do X I 7 72 77 7 7 5 7 77 ST 77 25277 


2 Grosser Ausverkauf 
5 wegen Umzuges nach Markt Nr. 
21, neben Schwanenapotheke. 


Bertha Loeffler 


3 

* verekel. Moses (7680) 
— Putz⸗ und Mode - Magazin. 
9699399995596 59469 
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Glaſirte 


nebſt 


Bogen und Abzweigern 


in allen Dimenſionen, 


Thonkripp 


für Pferde, Rindvieh und Schweine 
offeriren billigſt 
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Febr. Pichert g 


Thorn. Grandenz. Culmſee. 


2 Schock Bierkäschen für a FIT 
verſendet 931) 
Gustav Brand, 6 


Helles Wagenfett 
Veſtes Maſchinenöl 
Veſtes Carbolineun 


empfehlen 


Boehlke & Riese.| 


Großes Cee 


ausgeführt von der ganzen Kapelle 
des Juftr.⸗Regts. Graf Schwerin 
unter Lattung 


Nolte. 


Sämmtliche Abonnementsbillets ver⸗ 
lieren vom 1. Septbr. ab ihre Giltigkeit. 


— 


S nd un 


* 
« 
. 
« 
. 
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abgetreten habe. 


Erlaube mir die ganz ergebene Mittheilung zu machen, dass 
ich mein Geschäft nebst der Buchbinderei an Herrn 


Robert Battesch0h 


(8087) 


Ich bitte, meinem Nachfolger das meinem verstorbenen Manne 
entgegengebrachte Vertrauen übertragen zu wollen und zeichne 


Hochachtungsvoll 


Frau Louise Simon. 


Auf Vorstehendes höflichst bezugnehmend, bitte ich, das Herrn 
Simon entgegengebrachte Vertrauen auf mich übertragen zu wollen. 
Ich werde stets bemüht sein, alle an mich ergehenden Auf- 
träge schleunigst u. auf's Beste ausgeführt zu erledigen undzeichne 


GRAUDENZ, im August 1893. 


Hochachtungsvoll 


Robert Battesch, 


Buchbindermeister. 


gee00000000000009890 0988 
Glogowski & Sohn, Inowrazlaw 


Maſchinenfabrik und Reiieliämiebe 


offeriren zu billigſten Breiien: 


l brili- Maschinen 


von Rud. Sack, Siedersleben und Zimmermann. 


Breitſäemaſchinen 
Düngerstreuer Pat. Hampel u. Pützuer. Diilllgermühlen. 


Rud. Sack s Original⸗Tieftul⸗ 


ir- 1. Hniverſal⸗Stahlyflüge. 
Normal- flüge (Patent Ventzki). 1 
Patent Sack’ihe Acker-Eggen, Schottische und eiserne 
Ziekzack-Eggen. — Eiserne Grubber u. Extirpatoren. 
Ein- und dreitheilige Ringelwalzen. — Cambridge- 
figen landwirthſch. Maſchinen u. Geräthe. 

— Ser gratis und franko. . 
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Mit Ihrem Mehl habe ich in 9 ter Zeit viele Verſuche angeſtellt und 
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Lift in allen reg Drogu 


Drillmaſchinen 


von W. Siedersleben & Co., Bernburg. 
Maſchine für ebenes und bergiges Terrain, ohne jede Regulirung 
des Saatkaſtens, ſteis gleichmäßig ſäend. 


Universal-Kalk- und Dünger- treuer 


Patent Hampel — offerirt zu Originalpreiſen 


Wer 


Impor 


D. Balzer, 


Herrenſtraſie. 


Profeſſor und ö des öysien, Inſtituts. 
Roſtock, 16. April 1892. 
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zu Grubenpreiſen nach jeder Bahnſtation, 
Streng reelle Bedienung. 


z bebe. Pichert. 


25 Pfg. b 
Gustav Brand. 


Wer aus 
eril. Hand 


Tuch⸗, Buckskin⸗,Ueber⸗ 
zieher⸗, ſowie Kamm⸗ 
garn⸗ u. Joppenſtoffe 
gut u. billig kaufen will, 
verſäume nicht, unſere 
Muſterkollektion zu ver⸗ 
langen, die wir bereit⸗ 
willigſt an Private franco 
verſenden u.damit Gelegen⸗ 
beit geben, Preiſe und 
Qualitäten mit denen der 
Konkurrenz zu vergleichen. 
Lehmann 4 Assmy, 
Spremberg N. L., 
Tuchfabrikanten. 


Vermielhungen u. 
Pensionsanzeigen. 


E. möbl. Zimm. m. eig. Eing. w. i. d 
Blumen⸗ od. W 3. 15. Sept. 
od. 1. Okt. geſ. Off. m. Pr sg u. 
Nr. 8139 d. 0 Exp. d. Geſell. erb 


Eine Wohnung beſt. von 34 
Zimmern nebit Zubeh. von gun zu 
vermiethen Rehdenerſtr. 8. (8005) 

In meinem neuerbauten Hauſe, 
Grabenſtraße, find noch 2 herrſchaft⸗ 
liche Wohnungen, in der I. und II. 
Etage belegen, von je 5 Zimmern, 
Balkon, ſowie ſämmtlichem Zubehör 
vom 1. Oktober zu vermiethen. (8126) 

Guſt. Osk. Laue., Graudenz. 

2 Wohnungen, 1 von 6 Zimmern 
und 1 von 4 Zimmern nebſt Zubehör, 
vom 1. Oktsber cr. zu vermiethen 

Marienwerderſtraße 29. 

2 Wohn., 4 u. 5 Zim., Mädchenſt. 7c. 

Pferdeſtälle, z. verm. Näb. Blumen (ir 5. 


Möbl. Dimmer im Vorderhauſe 


Marienwerderſte. 
Nr. 43 zu vermiethen. (7817) 


Ein möblirtes Zimmer von joaliic 
oder ſpäter 55 vermiethen (8127, 
berthornerſtr. 19, 1 Tr 
Ein Pferdeſtall mit Remiſe ſofort 
zu vermiethen Getreidemarkt 12. 


Pension in Thorn 


für Schülerinnen 250 Fräulein Gessel, 
Koppernikusſtraße 5, II Tr. Gut em» 
pfohlen, beſte Pflege, gewiffenh. Aufſicht. 

Eruſt u. reell. Kgl. Beamt., 30 J. 
2100 Mk. Geh, ſucht Bekanntſch. e. j., n. 
unverm. Dame wueds Heir. Brf. m. Bild 
u. Nr. 8069 a. d. Exv. d. Geſelligen erb. 


Kaiſct Pilheln⸗ Sommertheater 


Freitag, 25. Auguſt, geſchloſſen. (8103 


auf dem Holzmarkt. iur 
100 Per er 60 Pferde. 55 


Zum Schluß: (7422 5 
Circus unter Wasser. 0 
72 500 Kubikſuß Waſſer 5 

verwandeln in 2 Minuten den . 
. Circus in einen See. 5 
Anfang 7½ Uhr. Ende 10 Uhr. 

= Anſchluß zu allen Zügen. 
Dem Herrn Rittergutsbeſitzer 
P. in M. ein 


donnerndts Hoch z. Scburtstage 


am 24. Auguſt ſendet 
Einer aus Dankbarkeit. 
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Juche e Ergebung in m. Schickſ. 
habe zu viel verlor. Herzensruhe, 
Seine Anſehen in der Familie, 
Alles iſt dahin. Die wenigen Worte, 
von denen ich glaube, daß ſie aus treu. 
r fag. kom., find allein 
der lichte Stern in dunkler 9 7 . 
Innig. Dank dafür! (81 
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Graudenz, Freitag] 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 24. Auguſt. 


— Nach dem Jahresbericht der Friedensgeſellſchaft 
für Weſtpreußen, deren Zweck die Förderung von Kunſt und 
Wiſſenſchaft iſt, beträgt die Mitgliederzahl 153, von denen 81 in 
Danzig, 16 in Graudenz, 13 in Elbing wohnen. Das Kapital 
der Geſellſchaft beläuft ſich auf 74615 Mk. Im Jahre 1892/93 
erhielten 14 Studirende Stipendien im Betrage von 150 bezw. 
175 Mk. jährlich. | 

— Der Herr Regierungs-Präſident in Köslin macht bekannt, 
daß eine thierärztliche Unterſuchung des auf den Bahn— 
höfen Schivelbein, Dramburg, Neuſtettin, Belgard, Köslin, Schlawe, 
Stolp, Lauenburg und Kolberg zur Entladung kommenden 
Klauenviehs zukünftig nicht mehr ſtattzufinden hat, wenn das 
Vieh im Regierungsbezirk Köslin angekauft und durch Urſprungs— 
atteſt beſcheinigt iſt, daß die Ortſchaft, in der es angekauft wurde, 
frei von Maul: und Klauenſeuche iſt. Klauenvieh, das aus 
anderen Regierungsbezirken eingeführt wird und auf einem der 
genannten Bahnhöfe zur Entladung kommt, unterliegt nach wie 
vor der thierärztlichen Unterſuchung. 


— Zu Ehrenrittern des Johanniterordens find ernannt! 
der Regierungsrath und Landrath Frhr. v. Nordenflycht zu 
Pr. Holland, der Hauptmann und Kompagnie-Chef im Pionier— 
Bataillon Nr. 1 v. Reppert, der Regierungs-Aſſeſſor Graf 
Finck v. Finckenſtein zu Königsberg, der Kammerzunker Burg— 
graf und Graf zu Dohna auf Kanthen, Kreis Pr. Holland, der 
Rittmeiſter a. D. v. Eiſenhart⸗Rothe auf Lietzow in Pommern, 
der Hauptmann und Kompagnie -Cheſ im Infanterie Regiment 
Nr. 49 v. Korff⸗Krokiſius, der Präſident der Anſiedelungs⸗ 
Kommiſſion v. Wittenburg zu Poſen, der Premier⸗Lieutenant 
a. D. und Rittergutsbeſitzer Frhr. v. Richthofen auf Sarne, 
Kreis Rawitſch. a 

— Der Forſtmeiſter von Alt⸗Stutterheim, Oberförſterei 
Kirſchgrund, iſt zum 1. Oktober nach der Oberförſterei Sorau, 
Regierungsbezirk Frankfurt a. O., verſetzt. 

— Dem Kanzleigehilfen Lehmann zu Bublitz iſt das AL: 
gemeine Ehrenzeichen verliehen. 

L Rehden, 23. Auguſt. Die Stadtwacht meiſterſtel le 
iſt ſchon wieder erledigt. Der zur ſechsmonatlichen Probedienſt— 
leiſtung einberufene Militäranwärter, Unteroffizier Kudzynski aus 
Graudenz, iſt nach kaum Stägigem Dienſt aus der Stellung ausge— 
treten. 


O Thorn, 23. Auguſt. In der heutigen Sitzung der Stadt- 
verordneten wurde der Finalabſchluß der Kämmereikaſſe für 
1892/93 mitgetheilt. Die Geſammteinnahmen bezifferten ſich auf 
665870 Mk., die Geſammtausgaben auf 678 313 Mk., jo daß das 
am 31. März abgelaufene Verwaltungsjahr mit einem Fehlbetrag 
von 12 442 Mk. abſchließt. Dieſes Ergebniß erſcheint um jo uns 
günſtiger, als die Gemeindeſteuern einen Mehrertrag von 23332 Mk. 
gegen den Voranſchlag ergeben haben. Es ;ijt dadurch herbei⸗ 
geführt worden, daß viele Etatsüberſchreitungen, im Geſammt⸗ 
betrage von 44 305 Mk., ſtattgefunden haben. Wie die Fehlſumme 
von 12442 Mk. gedeckt werden ſoll, darüber wird der Magiſtrat 
ſpäter Vorſchläge machen. Ferner nahm die Verſammlung die 
Rechnungen der Forſt- und Gasanſtaltskaſſe für das Verwaltungs⸗ 
jahr 1891/92 entgegen. Erſtere ergab 19118 Mk., letztere 14 000 
Mk. Ueberſchuß. Dann wurde beſchloſſen, die Straßenreinigungs⸗ 
koſten fernerhin gleichmäßig von den Hausbeſitzern der Innenſtadt 
und der Vorſtädte zu erheben. Bisher mußten die Vorſtädte ihre 
Reinigungskoſten geſondert aufbringen. Wenn auh ſchon mehrere 
Monate an der Kaualiſation und Waſſerleitung gearbeitet wird, 
iſt die Genehmigung des Projektes durch das Miniſterin m 
noch nicht erfolgt. Auf Anfrage theilte Herr Erſter Bürgermeiſter 
Dr. Kohlt mit, daß er ſich mündlich und ſchriftlich wiederholt in 
der Angelegenheit verwendet habe, auf die letzte Eingabe aber bis 
jetzt keine Autwort ergangen ſei. Für die bisherigen Kanaliſations⸗ 
arbeiten find ſchon über 300 000 Mk. verausgabt worden. Die 
unterirdiſchen Kanalbauten in den Straßen der Stadt haben viel 
Beſchädigungen der Gasleitungsröhren und dadurch ſtarke Verluſte 
an Gas zur Folge gehabt. In den Monaten Juni und Juli 
betrug der Gasverluſt 20 Prozent. 

Nachdem die Kanaliſationsarbeiten in dem weſtlichen 
Theile unſerer Stadt größtentheils beendigt ſind, wird jetzt mit 
den Waſſerleitungsarbeiten begonnen. Das Pflaſter 
wird auf den Straßen, in denen die Kloakröhren ſchon liegen, 
wieder aufgeriſſen, der Saud ausgeworfen und die eiſernen 
Waſſerleitungsrohre etwa 2 Meter tief verſenkt. Dieſe Arbeiten 
nehmen einen ungemein raſchen Fortgang. 

Die neu eingerichtete Desinfekionsanſtalt beim ſtädtiſchen 
Krankenhauſeſoll nunmehr auch demPrivatpublikum zugänglichgemacht 
werden. Die Verſammlung genehmigte einen vom Magiſtrat auf⸗ 
geſtellten Koſtentarif für die Benutzung der Anſtalt. Der Beſcheid 
des Provinzial⸗Raths betreffend die Aufbringung der Gemeinde— 
ſteuern für das jetzige Verwaltungsjahr wurde mitgetheilt. 
Darnach ſollen die Gemeindeſteuern auch ferner durch Zuſchläge 
nur zur Staatsſteuer aufgebracht werden. 


Thorn, 23. Auguſt. Dem Kgl. Milit.⸗Muſikdirigenten a. D. 
Herrn Müller iſt in Anerkennung ſeiner guten Leiſtungen ſowie 


ſeiner langen Dienſtzeit die Erlaubniß zum Tragen der Uniform 


des Rgts. v. Borcke (4. Pomm.) Nr. 21, mit dem Abzeichen für die 
Militärperſonen von der Armee, bewilligt worden. 


St Aus dem Kreiſe Marienwerder, 23. Auguſt. Bei 
dem Gewitter fuhr der Blitz in Majewo in einen Stall, wobei 
22 Pferde und 3 Kühe verbrannten. In Lesnian verbrannte durch 
Blitzſchlag ein Getreideſchober. 


u Aus dem Kreiſe Stuhm, 23. Auguſt. In der Gewttter⸗ 
nacht zum 22. Auguſt traf ein Blitz ſtrahl das Haus des 
Käthners Küchler in Honigfelde und ſetzte es in Brand. Das 
von mehreren Familien bewohnte Haus brannte vollſtändig nieder; 
auch einige Ziegen und Schweine wurden ein Raub der Flammen. 
Eine Familie, die außerhalb auf Arbeit war, hat ihre ganze Habe 
eingebüßt. : ur; | 

r Aus dem Kreiſe Stuhm, 22. Auguſt. In einer der 
ſchönen Schulklaſſen in Altmark, die zu dieſem Zwecke feſtlich 
geſchmückt war, hielt am Sonntag Herr Prediger Balzer aus 
Stuhm vor einer großen Verſammlung den erſtenevangeliſchen 
Gottes die nſt nebſt Kommunion und verſprach in regelmäßigen 
Zwiſchenräumen von 8 Wochen eine Wiederholung deſſelben. Da 
mit dieſem Gottesdienſte auch Trauungen, Taufen 2c. verbunden 
werden ſollen, fo ift den weit von Stuhm, der Hauptkirche, ent⸗ 
fernt wohnenden Evangeliſchen eine nicht hoch genug zu ſchätzende 
Erleichterung gewährt. 


5 Schwetz, 23. Auguſt. Infolge des hohen Waſſerſtandes 
der Weichſel iſt auch unſer Schwarzwaſſer bis auf 4 Meter 
geſtiegen. Sämmtliche ſtädtiſchen Wieſenländereien und Kartoffel- 
felder ſind wiederum überfluthet; es iſt dies zum fünftenmal in 
dieſem Sommer. Der fiskaliſche große Dampfbagger, welcher ſeit 
Wochen an der Vertiefung des Schwarzwaſſer⸗Flußbettes von der 
Mündung bis an den Holzhof in Schönau thätig iſt, wird durch 
das Hochwaſſer in ſeiner Arbeit behindert. Seit geſtern fällt das 
Waſſer. — Die katholische Lehrerſtelle an der Stadtſchule iſt dem 
Lehrer Iskierski in Lubiewo verliehen worden. — Im hieſigen 


Krankenhauſe iſt eine Badeſtube eingerichtet worden. Auch ein 


Leichenhaus, das auch bei Sektionen benutzt werden ſoll, wird 
in nächſter Zeit gebaut. f | 
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9 Aus dem Kreiſe Schwetz, 21. Auguſt. Die Frau des 
Käthners K. aus Kl. Warlubien ſteht ganz allein, da ihr Mann 
in Pommern auf Arbeit iſt und ſonſt Niemand bei ihr wohnte 
In einer der letzten Nächte wurde ſie durch das wüthende Bellen 
ihres Kettenhundes erweckt. Sie hatte bei der großen Schwüle 
das Fenſter offen, aber verhängt, da ſie eine Nachtlampe brannte. 
Da hörte plötzlich das Bellen des Hundes auf, und ſtatt deſſen 
hörze die Frau ein Röcheln. Sie ſtand auf und konnte noch 
hören, wie Jemand die Haſpe von dem verſchloſſenen Stalle 
herauszog, um hinein zu gelangen. Da wurde fie der: 
maßen von Furcht gepackt, daß ſie, wie ſie aus dem Bette 
geſtiegen war, durch das Fenſter ſprang, um zu ihrem 
in der Nähe wohnenden Schwager zu eilen. Ihr Weg führte 
durch den Garten, wo, als ſie ſo dahinflog, ein Kerl hinter dem 
Baume hervorſprang und mit einem: „Jeſus Maria“ davonlief. 
Dadurch bekam der „Geiſt“ einen zweiten Schreck und konnte 
ſchreien. 
Stehlen hatten ſie wollen, aber der „Geiſt“, an den bekanntlich 
ſelbſt Spitzbuben glauben, hatte ſie vertrieben. Bald waren Leute 
da, und man fand den Hund, den der Spitzbube an der Kette 
über den Zaun gehängt hatte, noch lebend vor. 

p Aus dem Kreiſe Konitz, 23. Auguſt. Der Hilfsbahn⸗ 
wärter Babinski in Schwarzwaſſer iſt aus Furcht vor Strafe 
wahnſinnig geworden. Er hatte gegen ſeine Steuerveranlagung 
reklamirt. Die Reklamation hatte er ſich durch einen Anderen 
niachen laſſen, und dieſer hatte fie derartig abgefaßt, daß B. auf 


Grund der Reklamation wegen Beamtenbeleidigung verklagt wurde.“ 


9. Fortſ] Was die Meereswellen jagen. (Nachdr verb 
Eine Strandgeſchichte von F. von Stengel. 

„Nun“, ſagte Holger lachend, „wie haſt Du den alten 
Liebſten empfaugen?“ 

„Es wäre beſſer, Ihr würdet nicht fragen, aber da Ihr 
es nun einmal gethan habt, ſo werdet Ihr wohl zuerſt ſagen, 
was Ihr mit dem Briefe gemacht habt, den Nils Konert 
Euch zur Beſtellung au mich gegeben, juſt vor einem Jahr 
an Pfingſten.“ 

„Ein Brief? Weiß von keinem Brief!“ entgegnete Holger 
auffahrend. 

„Lügt nicht! 

Er wollte antworten. 


Unterſchlagen habt Ihr ihn.“ 

Sie fiel ihm ins Wort. „Sagt 
nichts, ich glaube es doch nicht. Aber ich ſchreibe es auf die 
Rechnung, die wir miteinander haben. Hütet Euch, daß nicht 
noch etwas dazukommt, Euer Soll iſt bereits größer, als 
Euer Haben.“ 

„Ich verſteh Dich nicht, Gunil“, ſagte er begütigend. 
„Ich will's nicht leugnen, ich behielt den Brief, doch das 
kaunſt Du mir nicht übel nehmen, ich that's aus Liebe zu Dir.“ 

„Schweigt!“ herrſchte ſie ihm zu. 

„Gunil!“ rief ihr Vater, „er iſt Dein Mann.“ 

„Das vergeſſe ich nicht, habt keine Angſt; was ich gethan, 
weiß ich, und meine Pflicht kenne ich, aber ſeine Flauſen 
verbitte ich mir, und für ſeine Liebe danke ich. Daß ich ihn 
nicht mochte, wußte er; daß ich ihn heirathete, weil ich 
glaubte, es ſei nothwendig, das weiß er auch, aber daß ich 
ihn verachte, das wußte er vielleicht noch nicht, nun höre er's 
und laſſe ſich's geſagt ſein.“ 

„Gunil“, rief ihr Vater, noch mehr über den Ton entſetzt, 
indem ſie ſprach, als über das, was ſie ſagte. 

„Frau!“ Holger ſtand vor ihr mit drohend erhobener 
Fauſt. „Meinſt Du, weil ich dumm genug war, mich in 
Dein Geſicht zu vergaffen, weil ich ſchwach genug bin, Dir 
zu Willen zu ſein in Vielem, darfſt Du vergeſſen, daß ich 
der Herr bin? Du willſt die Liebe nicht, nun gut, Du ſollſt 
die Macht fühlen, bis Du zu Kreuze kriechſt und um Mitleid 
bettelſt.“ 

„Droht nur, Holger“, ſagte Gunil ruhig, ihm in's Auge 
ſehend; „der bettelt und zu Kreuze kriecht, der ſeid Ihr, Ihr 
ganz allein! Laßt mich ein Wort ſagen, und Ihr werdet 
ſehen, wo die Macht iſt.“ | 

Holgers Arm ſank herab. Ihm bangte vor ihr; fie ſprach 
ſo ernſt, ſo ſicher. 

„Nun, nun, Gunil, ſo ſchlimm iſt es ja nicht“, ſagte er 
begütigend, „ich meine nur, Du müßteſt begreifen, daß es 
nicht angenehm iſt für einen Mann, wenn die Frau mit dem 
früheren Schatz eine Begegnung hat und heimkommt, ſo wie 
Du heute Morgen — er müßte Salzwaſſer in den Adern 
haben und nicht heißes Blut.“ 

„Schon gut“, entgegnete Gunil verächtlich. 
ich kenne Euch, und Ihr mich.“ 

Sie ging hinaus, ohne weiter auf die Männer zu achten. 

* * 


= 
Hjalmar Klauſen zurück! Für Holger eine ſchwere Kunde. 

— Nicht, daß er bis heute gefürchtet hatte, Klauſen möge an 
jenem Morgen mehr geſehen haben, als ihm lieb war, eine 
Zeit lang glaubte er es, wiegte ſich aber dann in Sicherheit. 
Der junge Burſche hätte doch geredet, wenn er etwas wahr⸗ 
genommen! Gunils Worte erweckten ſein Mißtrauen; was 
wußte ſie, und von wem? Sollte Klauſen doch etwas ge⸗ 
ſehen und ihr davon erzählt haben. Und dann, welches 
Gerede wird es nun im Dorfe geben, was wird Klauſen 
ſagen, und was werden die Leute denken? Wohl gaben 
nicht viele Acht auf das Geſchwätze, aber daß man ſich um 
ihn bekümmere, das war ihm ärgerlich, gerade jetzt. 

Zu reden gab es genug. Jeder wußte etwas, und Jeder 
wollte wiſſen, wie Gunil die Heimkehr des Bräutigams auf⸗ 
nahm, und wie Holger. — Klauſen wird ſich wohl tröſten, 
meinten ſie bald, ein Burſche, wie er, findet Mädchen genug. 
Wie ſtolz er ausſieht! Wie ſtattlich ſchreitet er mit ſeiner 
Mutter, die vor Glück und Freude ſtrahlt, am Sonntage 
zur Kirche! Wie ſchön er iſt, und wie gut ihm die Matroſen⸗ 
tracht ſteht! Und wie kann er erzählen! 
man ihm zu, wenn er des Abends am Strande von ſeinen 
Reiſen berichtet! 
wohl zur klugen Gunil gepaßt. Aber er ſieht nicht aus, als 
ob er ſich um ſie gräme. Bleibt er wohl lange hier — 
immer? | 

So ging das Gerede der Dorfbewohner in den erften 
Tagen nach Hjalmar Klauſens Ankunft, dann, als die Zeit 
verſtrich, Woche um Woche, verſtummte es wieder aus Mangel 
an nährendem Stoff. — Der junge Mann hantirte fleißig 
im Wittwenhauſe vom Morgen bis zum Abend; er fand 
allerlei zu ordnen und auszubefjern, ſeine Mutter ſah man 
geſchäftig hin und her gehen, als habe ſie gar vieles zu thun, 
und doch ee, We nur, um an ſeiner Seite zu fein. Für 
Holgers Frau hatte er keinen Blick, und Gunil ſchien's, als 


Sofort entfloh auch ein anderer Kerl aus dem Stalle. 


Wie gern hört 
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Der Ge elli ge. 


„Hütet Euch, 
und verſchwand plötzlich ſpurlos. Vergebens bot die ges 


Neo. 100. 


25. Auguſt 1893. 


ob er ihre Bitte vergeſſen habe. Das beſtätigte auch Mutter 
Klauſen, die ihr am zweiten Tage nach ſeiner Ankunft be⸗ 
gegnete und fie anredete: „Gunil, geſchehene Dinge find nicht 
zu ändern; mein Junge iſt zurück, und bleibt hier, freit auch 
wohl bald um ein anderes Mädchen, da denke ich, es mag 
beſſer ſein, wir Beide vergeſſen, daß es anders hätte ſein 
ſollen. Ich trage Dir nichts mehr nach.“ 

Jedes Wort der Alten legte ſich auf ihre Seele und er⸗ 
ſchwerte die Laſt, die ſie trug. Warum bleibt er denn, iſt 
es ſchon vorbei mit feinem Leid? Wohl ihm, wenn es fo 
iſt, ihr ſoll es ja recht ſein. Aber es ſchmerzt doch. — Oder 
ſinnt er vielleicht darauf, wie Holger beizukommen, ſie frei 
zu machen. Nein, nein! das nicht. Er ſieht ja froh und 
zufrieden aus — nicht wie Einer, der ſich mit ſchweren Ges 
danken trägt. — 

Was er erzählt, iſt wahr, das fühlt ſie, aber es kann ſie 
nicht loskaufen, ſie trägt nur ſchwerer, ſeit ſie es weiß. Sie 
darf es dem Vater nicht verrathen, ſie kann ja nicht auf⸗ 
kommen mit ihrer Anſchuldigung, es fehlt ja jeder Zeuge, 
und wenn ſie's ihrem Vater nicht vertraut, um ihn vor ſich 
ſelbſt frei zu machen von der Schuld, die nicht die ſeine, 
ſo iſt's, weil ſie weiß, daß er nicht ſchweigen kann vor Hol⸗ 
ger, und von dieſem fürchtet ſie Alles, für den Vater, für 
Klauſen. 

Aber warum bleibt Hjalmar auch ſo lange? Muß ſie 
ihn denn täglich ſehen und fühlen, daß er gar oft nach ihr 
ſieht, daß er ſie beobachtet Schritt für Schritt? Nie ſagt 
er ein Wort, weun ſie einander begegnen, aber ſie fühlt 
ſeinen Blick; nicht Mitleid liegt in dem Blick, auch nicht 
Liebe allein, er iſt ſo ſeltſam, er dringt in ihre Seele und 
lieſt die Gedanken, die ſie verbirgt vor ſich ſelbſt, die ſie im 
Traume fliehen möchte. Auch ſcheint er dann nicht froh und 
guter Dinge, er iſt ein Anderer als der Klauſen, der dem 
Neugierigen von ſeinen Fahrten erzählt; er iſt ernſt und 
düſter, als grolle er mit ihr; aber ſein Blick verfolgt ſie Tag 
und Nacht. — Will er denn garnicht gehen? — 

Der Sommer ſchreitet vor, es wird bald Herbſt werden, 
ſchon kommen die erſten grauen Nebel vom Norden her, und 
friſcher weht der Wind über die See. Rührig ſind die 
Männer beim Fiſchfang, die Weiber in den Häuſern. Gunil 
ſchaltet tüchtig im Geſchäft. Sie geht gebeugt ſeit jenem 
Morgen, in ihrem Haare ſieht man graue Fäden, ſie iſt kein 
junges Weib mehr, der Gram hat ſie alt gemacht. Mit 
ihrem Mann ſpricht ſie nur das Nothwendigſte, und er geht 
ihr aus dem Wege, mit dem Vater iſt ſie mild und gut, und 
er iſt weniger hart und roh als ſonſt. Sie verläßt ſelten 
das Haus, nicht einmal zur Kirche geht ſie, ihr iſt, als ob 
das Verbrechen, das ſie verheimlicht, ſie von der heiligen 
Schwelle zurückdränge. g 

Nur an den Strand geht fie oft, des Morgens und fpät 
Abends, wenn es einſam iſt und ſtill. Dann ſitzt ſie an der 
Bucht und ſchaut in die See, ſie folgt den grünen Wellen 
und ſchäumenden Wogen, ſie hört ihnen zu, wie ſie erzählen, 
was ſie ſingen und ſagen, tönt in ihr wieder. Oder hört ſie 
von ihnen nur das Echo deſſen, was in ihr laut? — Es iſt 
nur ein einziges Wort in dem Plätſchern und Murmeln, in 
dem Brauſen und Rauſchen, in dem Toben und Dröhnen, 
ein grauenvolles Wort: Mord. — Und dann iſt ihr, als ob 
die grüne Welle, der weiße Schaum bis zum fernſten Hori⸗ 
zonte ſich blutig färbe, und aus den Wogen hebt ſich's, und 
geiſterbleich ſchaut ein Antlitz zu ihr auf; ſie hat das Geſicht 
nie geſehen, und doch keunt ſie es ſo gut. 

Und dann flieht ſie vom Meer in's Haus, und wenn die 
Stimme der Welle verhallt iſt, wenn es ruhig in ihr werden 
will, dann trifft fie Hjalmar Klauſens Blick. (Fortſ. r 


Verſchiedenes. 

— Der Regierungsrath Kähler, der, wie wir ſchon be⸗ 
richtet haben, in einem Dickicht bei Roſenheim in Bayern 
verhungert aufgefunden wurde, iſt Beamter der Provinzial⸗ 
Steuer⸗Direktion in Berlin geweſen. Der etwa 38 Jahre alte 
Herr zeigte in den letzten Monaten eine tiefe Schwermuth. Da 
ſich fein Zuſtand verſchlimmerte, wurde ihm am 1. Juli ein 
längerer Urlaub von ſeiner vorgeſetzten Behörde bewilligt. Er 
trat mit ſeiner Gattin in das baieriſche Hochgebirge eine Reiſe 
an, von welcher Aufheiterung und völlige Heilung erwartet wurde. 
Leider hat ſich dieſe Hoffnung nicht erfüllt. Der Unglückliche 
wußte in Roſenheim die Aufmerkſamkeit ſeiner Gemahlin zu täuſchen 


ängſtigte Frau die Behörden zur Nachforſchung des Verſchollenen 


auf. Vor 14 Tagen ſetzte fie eine Belohnung von 300 Mk. 


Wie klug und verſtändig — er hätte 


für den Nachweis aus, wo ihr Gemahl zu finden ſei, ob todt oder 
lebend. Demzufolge wurde der Inn bei Roſenheim wiederholt 
abgefiſcht, aber ebenfalls ohne Ergebniß. Nunmehr endlich kommt 
jene ſchreckliche, unerwartete Löſung des Räthſels. Der Unglück⸗ 
liche, der augenſcheinlich an Verfolgungswahn litt, hat ſich 
wahrſcheinlich in den Wald geflüchtet, in deſſen verborgenſtem 
Winkel er dann freiwillig den Hungertod erlitt. 

— [Ein umſichtiger Badearzt.] Aus der Fränkiſchen 
Schweiz berichtet man: Der Badearzt von Muggendorf macht am 
ſchwarzen Brett die Damen aufmerkſam, daß bei ſtaubigem Wetter 
die Schleppen hochgehalten werden müſſen, dagegen ſei es bei 
ſchmutzigen Straßen den Damen geſtattet, durch die Schleppen 
zu der Straßenreinigung beizutragen. 

— — 


Briefkaſten. 

99. 1) Sind Sie Gaſtwirth, d. h. befaſſen Sie ſich mit der 
Beherbergung und Verpflegung von Fremden, jo dürfen Sie an 
dieſe Sonntags auch während der Gottesdienſtſtunden Speiſen 
und Getränke verabfolgen; ſind Sie jedoch Schankwirth, ſo ſteht 
9 das Recht des Geſchäftsbetriebes während der Zeit des 

ottesdienſtes nicht zu. 2) Iſt bei Ihnen von der Polizeibehörde 
ortsüblich eine Polizeiſtunde eingeführt, die mit 10 Uhr Abends 
beginnt, ſo haben Sie dieſelbe einzuhalten, gleichgiltig welcher 
Geſellſchaftsklaſſe Ihre Gäſte angehören. Wollen Sie über die 
Polizeiſtunde hinaus Gäſte in einem gemeinſchaftlichen Gaſtzimmer 


halten, ſo bedürfen Sie dazu der ausdrücklichen Genehmigung der 


Ortspolizeibehörde. ö 

A. P. Ungeknüppelte gemeine Hunde, ingleichen Katzen, die 
auf Jagdrevieren umherlaufen, kann jeder Jagdberechtigte tödten. 
Dagegen ſind Jagdhunde, welche auf fremdes Jagdrevier über⸗ 
treten, einzufangen und dem Eigenthümer gegen Entrichtung von 
1 Mk. Pfandgeld für das Stück zurückzugeben. Wird ein ſolcher 
Hend getödtet, e hat derjenige, welcher die Tödtung bewirkt hat, 
aber auch nur dieſer, den vollen Werth des Hundes dem Eigen⸗ 
thümer 8 2 8 

„Nr. 43. Sie haben weder ein Recht zu verlangen, da 

ſich Ihr Nachbar einen eigenen Hahn hält, noch daß 2 A. 
andere Vorkehrungen trifft, das Uebertreten Ihres Hahnes auf 
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feinen Hof zu hindern. Im Gegentheil kann er von Ihnen nach 
dieſer Richtung hin Abhilfe und namentlich beanſpruchen, daß Sie 
ihn durch Einſperren Ihres Hahnes und Ihrer Hühner in Ihren 
Räumen gegen das läftigetlledertreten auf feinen Hof ſichern. 
Blaue Sterublume. Es iſt ſehr fraglich, ob, wenn nicht 
andere Thatſachen die angebliche Brandſtiftung mierftiigen, das 
der Schwägerin dieſerhald gegebene Zugeſtändniß die Beſtrafung 
wegen jenes Verbrechens herbeiführen würde, zumal die Schwägerin, 
der von Seiten des Schuldigen ein Geſtändniß vor längerer Zeit 
abgelegt iſt, ſehr leicht wegen Begünſtigung gleichfalls auf die 
Anklagebank kommen könnte, weil fie die That verſchwiegen hat. 
Eine Anzeige wegen des angeblichen Verbrechens wäre bei der 
Staatsanwaltſchaft des zuſtändigen Amts- oder Landgerichts 
ſchriftlich oder zu Protokoll der betreffenden Gerichtsſchreiberei 
anzubringen. 
2 
8 Wetter⸗Ausſichten Nachdruck verb 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
25. Auguſt. Heiter, warm, wandernde Wolken, friiher Wind. 
26. Auguſt. Wolkig mit Sonnenſchein, normal warm, ſpäter 
Regenfälle, windig. 
N. Auguſt. Abwechſelnd, wenig kühler, lebhaft windig. 
— . xÄ—œ¾ . — UT Er EEE, 
Berliner Produktenmarkt vom 23. Auguſt. 
Weizen loco 147—159 Mk., pro 1000 Kilo nach Qualität 
gefordert, September⸗Oktober 152,25—154 Mk. bez., Oktober⸗ 
November 153,75— 155.50 Mk. bez., November⸗Dezember 155,25 
bis 156,75 Mk. dez., Mai 161,25 — 162,25 Mk. bez. 


— a N. r * 2 70 * * er 7 De Hi 4 er) N * * * Ude N 2 7 en * 10 
— auch — Al ea SE ee Sag Zar Br c e e 
2 N Nat EN Aha Sr Bene ße 45 A ee — cr * or 
TO u on ET TO RE 56 a Re NS Pe 2 zen 7 e DO = 
. Br ke Da ER.» x 1 0 N x 4 — N 5 — 
Nr . u x Ä en x 


Roggen loco 129—135 Mk. nach Qualität gefordert, alter 
und neuer inländiſcher 131—132 Mk. ab Bahn dez., September⸗ 
Oktober 132,75 —134,53—134 Mk. bez., Oktober ⸗ November 
135,25—136,50— 136 Mk. bez., November⸗Dezember 136,50 — 136,25 
bis 138— 137,50 Mk. bez., Mai 139,75 —140,50 Mk. bez.; Auguſt 
188—183,50 Mk. bez. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 125—170 Mk. nach Qualität gef., 

Hafer loco 160—190 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef. 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 163—181 Mk. 

Erbſen, Kochwaare 159—195 Mk. per 1000 Kilo, Futter⸗ 
waare 146—158 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 48,0 Mk. bez. 


Berlin, 23. Auguſt. Städtiſcher Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direktion. Zum Verkauf ſtanden: 390 Rinder, 
7868 Schweine (774 Bakonier), 1825 Kälber, 2769 Hammel. — 
Nur 120—30 Rinder, hauptſächlich geringe Waare, wurden zu 
Preiſen des vorigen Sonnabends umgeſetzt. — Inländiſche 
Schweine wurden bei ruhigem, zum Schluſſe langſamem Ge⸗ 
ſchäft ziemlich geräumt. Schwere Waare war vernachläſſigt. 
I. 57, ausgeſuchte Poſten darüber; II. 55—56, III. 50—54 Mk. 
für 100 Pfd. mit 20% Tara. In Bakoniern bleibt bei ſchwachem 
Umſatz wieder erheblicher Ueberſtand; man zahlte 43—44 Mk. per 
200 Pfd. mit 50—55 Pfund Tara per Stück. Kälberhandel 
ſchleppend, es wird kaum geräumt. Schwere Waare reichlich und 
ſchwer verkäuflich. I. 45—50, ausgeſuchte Waare darüber, II. 
43— 46, III 38—42 Pfg. pro Pfd. Fleiſchgewicht.— Am Ham mel: 
markt erzielten feine Lämmer die alten Preiſe, geringe Waare 
mußte wohlfeiler abgegeben werden. Es bleibt großer Ueberſtand. 


Mark. — 


Stettin, 23. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen loco behauptet, 
145—149, per Auguſt 148,00, per September⸗Oktober 148,75 
Roggen loco matter, 124 —127, per Auguſt 
128,00, per Septemb.⸗ Oktober 128,50 Mk. — Pommerſcher 
Hafer loco 143—153 Mk. 

Stettin, 23. Auguſt. Spiritusbericht. Matt. Loco 
ohne Faß 50er —,—, do. 70er 32,40, per Auguſt⸗Septbr. 31,40, 
per September⸗Oktober 31,40. 

Magdeburg, 23. Auguſt. Zuckerbericht. Kornzucker excl. 
von 92% —,—, Kornzucker excl. 88% Rendement —,—, Nach⸗ 
produkte excl. 75% Rendement 13,00. Geſchäftslos. 

Bromberg, 23. Auguſt. Amtl. Haudelskammer⸗Bericht. 

Weizen 140—144 Mk., feinſter über Notiz. — Roggen 
120—124 Mk., geringe abfallende Qualität 114—119 Mk. — 
Gerſte nach Qualität nominell 124—130 Mk., Brau⸗ 131—134 
Mk. — Erbſen Futter: 135—145 Mk., Kocherbſen 150 — 160 
Mk. — Hafer alter 158—163 Mk., neuer 140—150 Mk. — 
Spiritus 70er 33,50 Mk. 

Poſen, 23. Auguſt. Spiritusbericht. Loco ohne Faß (50er) 
51,90, do. loco ohne Faß (70er) 32,20. Still. 

Poſen, 23. Auguſt. (Marktbericht der kaufmänn. Vereinigung.) 

Weizen 13,50 —14,50, Roggen 11,80 —12,20, Gerſte 
13,50 — 14,50, Hafer 14,50 — 15,00 Mk. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Nach wie vor wird der Holländ. Tabak v. B. Becker i. Seeſen a. H. 
allen ähnlichen Fabrikaten vorgezogen 10 Pfd. loſe i. Beutel fco. 8 Mk. 


Vor Ankau 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 21. Auguſt 
1833 it am folgenden Tage die in 
Graudenz errichtete Handels niederlaſſung 
des Kaufmanns Otto Hering, ebenda⸗ 
ſelbſt unter der Firma 3 (8133) 

Otto Hering 
in das diesfeitige Firmenregiſter unter 
Nr. 452 eingetragen. 
Graudenz, den 21. Auguſt 1893. 
Königliches Amtsgericht. 


deffentliche Verſteigerung 
Sonnabend, d. 20. Auguſt 1893, 


Vormittags 10 Uhr, 
werde ich auf dem Hofe des Zimmer⸗ 
mann'ſchen Hotels in der Tabakſtraße 
1 goldenen Trauring, 1 Paar 
goldene Ohrgehänge, 1 gol⸗ 
denes und 1 filberues Arm⸗ 
band, 1 Reiſedecke, 1 großes 
Umhangtuch, 1 großen Spie⸗ 
gel u. ſ. w. 
öffentlich meiſtbietend zwangsweiſe ver⸗ 
ſteigern. (8138) 
Grandenz, den 24. Auguſt 1893. 
HGaneza. Gerichtsvollzieher. 


Auktion. 
Sonnabend, d. 26. Auguſt 1895, 


Vormittags 10 Uhr, 
werde ich auf dem Zimmermann'ſchen 
Hofe bier, Tabalſtraße 
71 Kiſten Cigarren, 1 Veloei⸗ 
ped (Zweirad), 1 Schlafisphe, 
1 Sophatiſch mit Decke, 1 
Kleiderſpind, 1 Wäfcheſpind 
angsweiſe gegen baare Zahlung ver⸗ 
eigern. (8128) 
Kunkel, 
Gerichtsvollzieher in Grandenz. 


Vekauntmachung. 


Der in hieſiger Stadt auf den 11. 


und 13. September d. Js. angeſetzte 5 I 


Vieh⸗, Pferdemarkt bezw. Sram: 


Auguſt d. Js. verlegt. (7903) 
Gilgenburg, den 22. Auguſt 1893. 
Der Magiſtrat. 
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Auktion. 


Montag, d. 28. d. Mts., 


von Vormittags 10 Uhr ab, 


werde ich in dem Geſchäftslokal Kratz⸗ 


hammer Nr. 19 hier (8016) 
20 gold. u. lb. Taschenuhren, 
7 Kegulateure, 40 Wanduhren, 
12 Peder, 8 Stug⸗ Uhren,! 
Parthie Talmi⸗ u. Kickelketten, 
1 Parthie Be rlogurs, 1 große 
Parthie Uhrengläer, 1 Yaden- 
tiſch HHingelampe2ohrſtühle 


ffentlich meiſtbietend im Wege der 
wangsvollſtreckung verkaufen. 
Marienburg, 23. Auguſt 1893. 
umgart, Gerichtsvollzieher. 


Velauntmachung. 


Sonnabend, den 26. d. M., 
Vormittags 10 Uhr, 
werde ich auf dem hieſigen Marktplatze 
1 faſt neue Drillmaſchine, 
S lederne Arbeitsſielen, 
1 Krümmer pp. ( 
pffentlich meiſtbietend verſteigern. 
ewe, den 22. Auguſt 1893. 
Hoepfner, Gerichtsvollzieher. 


* * N 99 9 
Eine kurzh. Jagöhündin 
braun mit weißer Bruſt und auffallend 
langem Behang, auf den Namen 
1 hörend, iſt von hier entlaufen. 
r Autan erhält gute Belohnung. 


5 6 15 Zu 5 b 9500 er ö 4 
Frhr. von Roſenberg ochzehren 
1 2 bei Garnſee. ; 


Bekannt 
klauntmachung. 

Das Kirchenland an der Rehdener 
Chauſſee, zwiſchen dem Herrmanns⸗ 
graben und dem Bahnhofswege, ca. 21 
Morgen aroß, ſoll auf ein Jahr, 
vom 1. Oktober 1893 bis dahin 
1894, verpachtet werden. Die Pachtbe⸗ 
dingungen ſind durch Herrn Stadt⸗ 
rath Mertins, Tabakſtr. 6, bier: 
ſelbſt. zu erfahren und ſind ſchriftliche 
Pachtangebote dis zum (8066) 

4. September er. 
bei demſelben anzugeben. 

Grandenz, den 24. Auguſt 1893. 

Der evang. Gemeindekirchenraih. 


Gut erhaltenes Sattelzeug 
ſucht zu kaufen (8141) 
Inſpektor Frieſe, Drenken b. Maldeuten. 


200 Etr. Johannisroggen 


zur Saat, ſowie 


400 Bir. Speiſekartoffeln 


frühe Roſen, und 


200 bir. Schneeflocken 


zu haben in (8917) 
Hornsberg p. Bergfriede. 


Vicia villosa 
Sattel» oder Pinter⸗Wifke 
Wintererbſen 


ſowie 


Wintergerſte 


RudolphZawadzki 


Bromberg. 


un m 


Zen 


@eldverkehr. 


15000 Mar 


zur I. Stelle auf 4 zuſammenhängende 
Hauptgrundſtücke ꝛc. in Danzig nach 
drei Hauptſtraßen gelegen, geſucht. Taxe 
230000 Mk, Nutzungswerth 12500 Mek. 
Gefl. Offerten werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 7787 an die Expedition 
des Geſelligen in Grandenz erbeten. 


Preis pro einspaltige 3 3 
Petitzeile 15 Ff. ENT 


Arbeitsmarkt 
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12 Silben gleich einer Zeile 


Koſtenlos 
erhält jeder Chef Nachweis von Hand⸗ 
lungsgehilfen u. Lehrlingen jeder Branche 
d. das Central⸗Plazirungs⸗Bureau u. 
Annon.⸗Exp, Danzig, Hundegaſſe 33. 
Aufträge für Oktober frühzeitig erbeten. 
Größte Auswahl. — Beſte Referenzen. 


Koſtenfrei 

empfiehlt brauchbare und gewiſſenhafte 
Adminiſtratoren, Inſpektoren, Kaufleute, 
Brennereiverwalter, Förſter, Gärtner, 
Beamte aller Branchen das Vermitte⸗ 
lungs⸗Bureau Poſen, St. Martin 33 
E. tcht, ev. Lehrer, muſ., f. e. Hauslſt. 
Radau, Berlin, Solmsſtr. 30. 
Erfahrener Schulamtskandidat 
ſucht vom 1. Oktober oder ſpäter 


8002) ] wiederum Stellung als Hauslehrer. 


Offerten unter 8049 an die 
Exp. des Geſelligen erbeten. 


Selbſtſtändig geweſ. Kaufmann | Sf 


impon. Perſönlichkeit, 20 Jahre 
in der Colonialwaaren⸗ Branche 
thätig, ſucht Stellung p. Oktober 
oder Mhäter als Disponent, Lager⸗ 
Verwalter ꝛc., auch würde Filiale 
an größ. Orte übern. Kaution 
vorhanden. Prima = Referenzen, 
Offerten unter Nr. 7913 an die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 


Eiſenwaarenhändler 


22 Jahre alt, tüchtiger Verkäufer, in 
mehreren Prob conditionirt, ſucht per 
1. September Stellung. Off. u. 
Nr. 8121 a. d. Exp. d. Geſelligen erb. 


SSsssssessse 


® Ein junger Mann ® 
=) ev., 27 Jahre alt, der deutſch. & 
und poln. Sprache mächtig, 
850 gegenw. Geſchäftsführer eines S 
8 Colonial⸗, Wein⸗ u. Deſtill.⸗ S 
Geſchäſts, wünſcht p. 1. Oktbr. 
ö cr. anderw. paſſendes Engage⸗ 
ment. Gefl. werd. unt. & 
Nr. 7761 an die Exped. des 
> Geſelligen, Graudenz erbeten. 


SERSSSEDE3S 


Stellung⸗Geſuch. 

Ein älterer Materialiſt, mit 
Material⸗, Eiſen⸗ u. Deſtillatious⸗ 
Handlung vertr., flotter zuverläſſ. 
u. freundlicher Expedient, militair⸗ 
frei, der poln. Sprache mächtig, 
mit Büchern vertraut, wünſcht, ge⸗ 
ſtützt anf gute Zeugniſſe, in einem 
bedeutenden Geſchäft p. 1. reſp. 15. 
September Stellung. Off. u. 8054 
an die Exped. des Geſ. erbeten. 


Ein tüchtiger, jüngerer Lommis 
ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe, in 
einem Materialw.⸗Geſchäft zum 1. Ok⸗ 
tober Stellung. Gfl. Off. unter Nr. 
8058 an die Exped. d. Geſelligen erb. 
Junger Mann 

(Meaterialift), der am 1. Oktober cr. 
ſeine Lehrzeit beendet, ſucht von dieſer 
Zeit ab Stellung. Gefl. Offerten u. 
H. F. 44 a. d. Exped. des Kreisblatts 
in Roſenberg Weſtpr. erbeten. (8011) 

Ein gebild. j. Mann, 29 Jahre alt, 
der durchaus ſelbſt. arbeiten kann, ſucht 
zum 1. Oktober cr. Stellung als 


Rechnungsführer und 


Amtsſekretair. 


Gefl. Offert. u. Nr. 125 poſtlagernd 
Flederborn i. Pomm. erbeten. 


Ein junger Landwirth 
aus guter Familie, ſucht vom 15. Septbr. 
oder 1. Oktober eine Feldinſpektorſtelle. 
Nähere Auskunft wird vom Dom. 
Pil lewitz bei Gottersfeld ertheilt. 


Ein junger Mann 
Materialiſt, der mehrere Jahre im 
Speditionsgeſch. ſowie im Comtoir be⸗ 
ſchäft. iſt, ſucht z. weiteren Ausbild. v. 1. 
Oktbr. cr. ähnl. Stell. Meld. w. briefl. m. 
Aufſchr. Nr. 7979 d. d. Exp. d. Geſ. erb. 


Cüchtiger Müller 


verh., cautionsfähig, langjährig als 
Schärfer, erſter Geſelle und Werkführer 
fungirt, ſucht dauernde Stellung. Gefl. 
Offerten unter Nr. 8277 an die Exped. 
d. Danziger Zeitung, Danzig, erbeten. 


Ein Schneider und Mahlmüler 


noch in Stellung, auch in Reparaturen 
und feineren Holzarbeiten erf., verh., 
29 J. alt, evangel., ſucht, geſtützt a. gute 
Zeugn., vom 15. September od. 1. Ok⸗ 
tober d. J. Stellung. Offert. u. Nr. 


7836 an die Exped. des Geſelligen. 


Ein energiſcher, tüchtiger 
Untermüller 
einer mittleren Kunſt⸗ und Handels⸗ 
mühle, mit ſämmtl. Müllereimaſchinen 
der Neuzeit vertraut, ſucht per 1. Ok⸗ 
tober a. c. Stellung als Obermüller 
oder Werkführer. Beſte Empfehlungen 
ſtehen zur Seite. Off. unter Nr. 7915 
an die Expedition des Geſelligen. 


Ein Mühlenbeſcheider 


in geſetzten Jahren, verh., mit 2 Söhnen, 
ſucht Veränd. In Handels⸗ u. Lohn⸗ 
müllerei firm, mit Landwirthſch. ver: 
traut, prima Zeugniſſe u. Referenzen. 
Offerten unter Nr. 8061 an die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 
Ein tüchtiger, zuverläſſ., unverheir. 
Brennereiführer 
der ſchon mehrere Jahre ſelbſtſtändig 
war und ſeine Brauchbarkeit durch gute 
r nachweiſen kann, ſucht Stellung. 
efl. Offerten w. u. H. Henke, Netz⸗ 
thal erbeten. (79780 


Ein junger Landwirth, 20 J. alt 
2 J. beim Fach, ſucht zur weiteren Aus⸗ 
bildung Stell. direlt unterm Prinzipal 
zum 1. Novbr. Gfl. Offert. unter Nr. 
8057 an d. Exped. d. Geſelligen. 


in 1 3 verheirath., 
Ein junger Gärtner ae kleiner 
Familie, Zeugniſſe und Empfeh⸗ 
lungen ſehr gute, ſelbſtthätig und 
überaus tüchtig, ſucht per 1. Ok⸗ 
tober er. Stellung. 

Offerten unter Nr. 8122 an 
die Exp. des Geſelligen in Grau⸗ 
denz erbeten. 

.r 143 * 
Für Müllerlehrling 
der 8 Monate in einer Waſſermühle 
gelernt hat, ſuche anderweitige Lehr⸗ 
ſtelle wegen Verkaufs der Mühle. 


Käthner Johann Gladikowski, 
Städt. Bochlin bei Neuenburg Wpr. 


Jäger⸗ reſp. Gärtner⸗ 
ſtelle in Faulen iſt beſetzt. 
Die vacante Stelle in meinem 
Geſchäft iſt beſetzt. Den Bewer⸗ 


bern beſten Dank. 
H. Stockebrand, Konitz Wpr. 

— — — — . — 
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Evang., ſemin. gebildeter (&007) 

Hauslehrer 

mit beſcheid. Anfpr. vom 15. Oktober 
geſucht. Offerten nebſt Zeugnißabſchr. 
(nicht zurückgeſandt) und Gehaltsanſpr. 
sub „Hauslehrer“ poſtl. Stuhm erb. 

Für ein größeres Modewaaren⸗ und 
Confections⸗Geſchäft der Provinz Oſt⸗ 
preußen wird zum möglichſt baldigen 
Eintritt ein der polniſchen Sprache 
mächtiger, recht tüchtiger 

erſter Verkäufer 

geſucht. Es wird hohes Gehalt be⸗ 
willigt, jedoch eine leiſtungsfähige Kraft 
geſucht. Offerten mit Beifügung von 
Photographie, Referenzen und Gehalts⸗ 
anſprüchen werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 7567 an die Expedition des 
Geſelligen in Graudenz erbeten. 

Für mein Manufaktur⸗ u. Damen⸗ 
Confektionsgeſchäft ſuche per 15. Sep: 
tember oder 1. Oktober 


einen tüchtigen Verkäufer 
der perfekt polniſch ſpricht. Gehalts⸗ 
anſprüche wie Zeugnißkopien ae 
0 


zufügen. 
Ernſtine Aſcher, Crone a. Br. 


Einen Verkäufer 
ſuche für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
Waaren⸗Geſchäft, der polniſch ſpricht. 

Jacob Hirſch, Biſchofsburg. 
Per ſofort ſuche für mein Manu⸗ 
fakturwaarengeſchäft einen jüngeren 
tüchtigen Verkäufer 
(moſ. Conf.). Offerten mit Gehalts: 
anſprüchen bei freier Station erbittet 
Moritz Wollſtein, Graetz 
—r BEER 
Per 15. September oder 1. Oktober 
wird ein der polniſchen Sprache mächt. 
tüchtiger Verkäufer 
für mein Herrencoufectiousgeſchäft 
verlangt. Gehaltsanſprüche nebſt Photo⸗ 
graphie find der Meldung beizufügen. 
Bernhard Lippmann, Poſen. 
Für mein Tuch⸗, Manufakturwaaren⸗ 
und Confektionsgeſchäft fuche per jofort 


einen tüchtigen Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. Off. 
ſind Zeugnißabſchriften, Gehaltsanſpr. 
und Photographie beizufügen. (7890) 
M. H. Kadiſch, Neuenburg Wpr. 


Ein junger Mann 
am liebſten Commis der Material⸗ 
waarenbranche, mit guter Handſchrift, 
welcher mit einfacher Buchführung Be⸗ 
cheid weiß und kleinere Schriftſätze 
ſelbſtſtändig verfaſſen kann, findet vom 
1. Oktober cr. eventl. auch von ſogleich 
in meinem in ie Stellung. (8001 
M. Zebrowski, Strasburg Wpr. 

Für mein Colonial⸗, Eiſenwaaren⸗ 
und Schankgeſchäft ſuche zum 1. Okto⸗ 
ber cr. einen zuverläſſigen 

jungen Mann. 
Meldungen ſind auch Photographie ſowie 
Gehaltsanſprüche u. 3 


— 


beizufügen. 
8 ; Ferd. Lenz, Prechlau Wpr. 


4 


1 
12 


Ein junger Mann 
welcher kürzlich ſeine Lehrzeit beendet 
hat, findet in meinem Colonialwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft von ſofort 
oder zum 1. September Stellung. Der⸗ 
ſelbe muß aber ſolide und flotter Ver⸗ 
käufer ſein. x Auch 8 (7731) 
ein Lehrling 

kann ſofort eintreten. 

Auguſt Luhm, Schneidemühl. 

Zur ſelbſtſtändigen Leitung eines 
Reſtaurations⸗Geſchäfts ſuche von fofort 
einen tüchtigen 

jungen Mann 
(gelernten Materialiſten), welcher 100 
bis 150 Mark Caution ſtellen kann. 

Meldungen werden brieflich mit Auf⸗ 
fchrift Nr. 8022 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 

Für mein Material waaren⸗Geſchäft 
ſuche per 1. September einen 

nicht zu jungen Maun 
der polniſch ſpricht. (7921) 

A. Hauer, Biſchofswerder Wpr. 

Gut empf. Materialiſten, ält. $ 

a. jüngere, mit auch ohne poln. 

Spr., ſucht z. ſof. Vorſtellung im # 

Auftr. Preuss, Danzig, Dreherg. 10 K 

Für mein Kolonial⸗, Material- und 
Getreidegeſchäft ſuche zum ſofortigen 
Antritt einen älteren, erfahrenen, 
durchaus tüchtigen ; (8094) 

Commis. 

Offerten mit Gehaltsanſprüchen erbittet 
A. Hauſchner, Neuhardenberg 
(Maik). 

Für mein Manufaktur⸗ und Con⸗ 
fectionsgeſchäft ſuche ich per 1. reſp. 
15. September cr. 5 (7677) 

einen Commis 
der polniſchen Sprache mächtig. Gehalts⸗ 
anſprüche, Zeugniſſe ſind der Meldung 
beizufügen. 

J. Bilewsky in Loetzen Opr. 


Keen 


Für meine Colonialwaaren⸗ 
Handlung und Deſtillation x 
ſuche von ſofort 


einen tächtigen Finns 2 
und einen Lehrling. & 


Auguſt Dreier, 
Crone a. d. Br. 


85 
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Ein Commis 
tüchtiger Verkäufer, der polnischen 
Sprache vollkommen mächtig, findet 
per 1. September Stellung in meinem 
Herren⸗Confections⸗ und Schuh⸗ und 
Stiefel⸗Geſchäft. (8117) 
M. Salinger, Marienburg Wpr. 


Commis. 

Suche zum 15. September cr. für 
mein Schank⸗, Material⸗ und Manu⸗ 
fakturwaarengeſchäft einen durchaus 
tüchtigen und umſichtigen (7309) 
jungen Mann (Chriſt). 

Enoch, Narzym Oſtpr. 

Zu ſofortigem Eintritt in mein 
Manuufaktur⸗Geſchäft wird ein gut 
empfohlener Be (8008) 

ſolider Gehilfe 
der tüchtiger Verkäufer und in Buch⸗ 
führung geübt iſt, verlangt. Meldungen 
mit Gehaltsanſprüchen, ohne Beifügung 
von Poſtmarke, zu richten an 

A. Laudon, Roſenberg Wpr. 

Für mein Colonialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche per 
reſp. 1. September cr. 

einen Gehilfen 
flotten, freundlichen Verkäufer, der der 
polniſchen Sprache mächtig iſt, ſowie 
Lehrlinge. 
Otto Büttner, Dirſchau. 


Ein junger Kaufmann 
als Hilfswiegemeiſter u. Comtoriſt 
für eine Zuckerfabrik Weſtpreußens per 
— a eg A > Monate bei 

em efucht. 

l ac — briefl. mit Auf⸗ 


8888 


25 
28 
& 


ſofort 
(7868 


ſchrift Nr. 8102 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. ; 
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Waagemeiſter. 

Eine eh, m rik ſucht fachkundige 
Perſonen zur Abnahme und Verwiegung 
von Zuckerrüben. Meldungen mit 
näheren Angaben unter 7908 an 
die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Für Schneidermeiſter. 
Ein leiſtungsfähiger Schneider⸗ 
meiſter, akademiſch gebildet, wird für 
ein Manufakturwaarengeſchäft geſucht. 
Gute Exiſtenz geſichert. 8 
Meldungen werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 7951 durch die Expedit. 
des Geſelligen erbeten. 
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Tüchtige Hoſenarbeiter 
finden dauernde Beſchäftigung bei 

(7888) J. Rau, Pr. Friedland. 
Zwei ſauber arbeitende 

Tapeziergehilfen 

finden dauernde Beſchäftigung. (8006) 
L. Boettcher's Nachfl., 

Möbel⸗ Magazin, Marienburg Wp. 


Ein Barbiergehilfe 
kann eintreten. G. Meißner 
(8044) Elbing, Waſſerſtr. 18. 


Tüchtiger Barbiergehilfe 
Lohn 5 Mk., kann ſofoct eintreten bei 
Wilhelm Schultz, Friſeur, 
(81133 Podgorz bei Thorn. 
Ein tüchtiger, ordentlicher 
Konditorgehilfe 
findet ſofort dauernde Stellung bei 
J. Hold, Conditor, Johannis burg 
Oſtpreußen. 
Zwei Fiſchereigehilfen 
können von ſofort bei mir eintreten. 
G. Rogalski, Fiſcherei Gr. Jauth 
bei Roſenberg Wpr. (8039) 
Gärtnergehilfe 
erfahren in Topfkultur, findet zum 
1. September Stellung b. H. Grothe, 
Handelsgärtner, Allenſtein, Opr. 
Zum Antritt am 1. Oktober ſuche ich 


einen unverh. Gärtner 
der zugleich ein kleines Vorwerk be⸗ 
wirthſchaften foll. 788 
G. Böhrer, Danzig. 


Ein Gärtner 
der auch Schütze und von Waldkultur 
etwas verſteht, findet bei reichlichem 
Einkommen ſofort Stellung. (7942) 

Dom. Fre imark bei Weißenhöhe 

a. Oſtbahn. 
Die Guts verwaltung. 
Ein gut empfohlener, verheiratheter 
evang. Gärtner 

der den Obſtſchnitt verſteht und Be⸗ 
dientendienſte übernimmt, findet von 
ſofort oder ſpäter Stellung in Anna⸗ 
berg b. Melno, Kr. Graudenz. Per⸗ 
ſönliche Vorſtellung bedingt Geweſene 
Soldaten bevorzugt. (7853 


Ein Gärtner 
gut empfohlen und unverheirathet, fin⸗ 
det per 1. Oktober cr. Stellung in 
Falkenſtein b. Wrotzlawken Wpr. 


Ein Wagenlackirer 
kann ſofort eintreten. Dauernde Be⸗ 
ſchäftigung. (8111) Hübner. 

Ein tüchtiger, zuverläſſiger und 
nüchterner 5 8095 

Maſchinenſchloſſer 
als Monteur, möglichſt per ſofort 
für dauernde Stellung geſucht. Der⸗ 
ſelbe muß im Ban landwirthſchaftlicher 
Maſchinen erfahren ſowie befähigt ſein, 
ſämmtliche Reparaturen an Locomobilen, 
Dampfmaſchinen, in Brennereien ꝛc. x. 
nach kurzen Angaben oder ſelbſtſtändig 
auszuführen. Verheirathete bevorzugt. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften und 
Angabe des Lohnanſpruches bei freier 


(8040) 


— 


Familienwohnung an 


J. Windeck, Eiſengießerei und 
Maſchinenfabrik, Jaſtrow Wpr. 
Ein tüchtiger, verheiratheter 
Schmied 
findet zu Martini Stellung. Bevor: 
zugt werden Bewerber, die ſchon als 
Gutsſchmied in ſelbſtſtändiger Stellung 
geweſen ſind und eine gute Ausbilduag 
im Hufbeſchlag nachweiſen können. 
Ein Suhfütterer 
wird geſucht. (7887) 
Ho chzehren bei Garnſee. 
Ein Schmiedegeſelle 
findet von gleich ab eine gute und 


1 | 3 Arbeit bei Schmiedemeiſter 
Ledochows ki in Iwitzno b. Franken: 


elde, Kreis Pr. Stargard. (7796) 


FJurmer u. Mafhinenichlofer. 


ſucht für dauernde Beſchäftigung (8084 
E. Hahn, Schöneck Weſtpr. 
4 tüchtige Stellmachergeſellen 
finden lohnende und dauernde Beſchäfti⸗ 
gung bei fof. Antritt bei G. Janke, 
Gr. Weſtphalen bei Graudenz. 


Tüchtige Schneidergeſellen 


ſucht Bartel, Graudenz, Gartenſt. 26. 


Tiſchlergeſellen 
erhalten dauernde Arbeit in der Dampf⸗ 


Tiſchlerei von G. Soppart in Mocker 
bei Thorn. 7755) 


Zwei tüchtige Geſellen 
gute Schärfer, finden bei hohem Lohn 
ſofort dauernde Stellung. Offerten mit 


Zeugnißabſchriften 


erbittet (7998) 
8. Macketanz, Mühle⸗Guttſtadt. (7869) 
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Dom. Rundewieſe (Poſt) ſucht 
einen tüchtigen Töpfer 
hauptſächlich Schüſſelarbeit, welcher 
eine Töpferei einrichtet und in Pacht 
nimmt. Wohnung und Ackerland vor⸗ 


handen. In der Umgegend iſt eine 
Töpferei nicht vorhanden. 


Zwei nüchterne 
Böttchergeſellen 
ſucht bei dauernder Beſchäftigung (auch 
für den Winter 


(7870 


Klempnergeſellen und 
Arbeitsburſchen 


finden von ſofort dauernde Beſchäftigung. 
D. Israelowicz, Lampen⸗Fabrik. 


Einen tücht. Klempnergeſellen 
für dauernde Arbeit ſowie (7726) 
einen Lehrling 

ſucht F. Horn, Bütow. 


Schuhmachergeſellen 
finden ſofert Stellung bei (7856) 
A. Markuſe, Culmſee, Culmerſtr. 7, 

Schuh⸗ und Stiefel⸗Fabrik. 
Daſelbſt können ſich i 
zwei Lehrlinge 
melden. 
Einen nüchternen, zuverläſſigen 
Kutſcher 
verlangt per ſofort 
L. Balzer, Brattwin. 

Herrſchaftliche Diener 
Ofſfiziersburſchen bevorzugt, erhalten 
per 1. Oktober ſehr annehmbare 
Stellungen. Meldungen mit Zeugniſſen 
erbeten Graudenz, Marienwerder⸗ 
ſtraßtſe 16. (7997) 


Arbeitsleute 
finden Anſtellung bei F. Kriedte, 
Zimmermeiſter in Graudenz 

Einen Laufburſchen 
ſucht Guſtav Röthe's Buchdruckerei. 


Inſpektorſtelle 


zum 1. Oktober zu beſetzen. Gehalt 
350 Mk. bei freier Station. Offerten 


werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 7899 
an die Expedition des Geſelligen erbeten. 
Rittergut Gersdorf bei Firchau 
Weſtpr. ſucht unverheiratheten 
Rechnungsführer 
der mit Guts⸗ und Amtsvorſtehergeſch. 
betraut. Zeugnißabſchriften, Angabe 
des Alters, Cautionshöhe, Konfeſſion, 
Lebenslauf, Gehaltsanſprüche. ur 
Offerten, oben Genanntes genau beant⸗ 
wortend, werden berückſichtigt. (8013 


Ein älterer Inſpektor 
unverheirathet, evang., der gut ackern 
kann, zum 1. September geſucht. (8135 

Gawlowitz bei Rehden. 

Dom. Pillewitz bei Gottersfeld 
ſucht vom 1. Oktober cr. einen ev., 
unverh., der poln. Sprache mächtigen 

Rechnungsführer und 

Hofverwalter. 
Zuerſt ſchriftl. Meldung nebſt Abſchrift 
der Zeugniſfe erbeten. (7981 

In Oſtas zewo bei Thorn iſt zum 
Antritt 1. Oktober die (7754) 

zweite Juſpektorſtelle 
zu beſetzen. Bewerbungen ſchriftlich. 

Ein Wirthſchafter 
wird geſucht. (8027) 
Hoch zehren bei Garnſee. 
Geſucht vom 1. September ein 
Rechnungsführer 
derſelbe hat die Hoſverwaltung, Speicher 
ꝛc. mit zu verſehen. Anfangsgebalt 
400 Mark. Meldungen mit Zeugniß⸗ 
abſchriften unter A. B. poſtlagernd 
Hohenſtein Weſtpr. erbeten. (8072) 

Auf Dom. Gottersfeld Wpr. 
findet ein junger, energiſcher und 

fleißiger Landwirth 
als Juſpektor Stellung. Zuerſt Ein⸗ 
ſendung der Zeugniſſe. Antritt 1. Okto⸗ 
ber cr. Desgleichen findet ein 
verheirath. Stellmacher 
zu Martini dort Stellung. 8043) 

In Limbſee bei Freyſtadt Wpr. 
ſofort oder ſpäter ein tüchtiger (8042) 

Hofbeamter geſucht. 

Ein älterer, anſpruchsloſer 


Wirthſchafter 


mit guten Zeugniſſen, kann ſofort ein⸗„ 
(8025 


Gehalt 240 Mk. 
Grumbach, Klein⸗Lensk 
bei Heinrichsdorf Opr. 

Ein einfacher, erfahrener (7875) 
zweiter Inſpektor 
wird zum 1. Oktober in Wytrem⸗ 
bo witz bei Oſtaszewo geſucht. Schrift: 
liche Meldungen mit Gehaltsanſprüchen 

erbeten. 
Zum 1. Oktober findet ein (7572) 


2. Wirthſchaftsbeamter 


aus guter . 5 Stellung. Gehalt 


treten. 


240 Mk. Zeugnißabſchriften zu fenden 
an Dominium Frögenau Oſtpr. 
Von ſogleich oder Martini findet 
ein verheiratheter, nüchterner 
eg 
zur Beaufſichtigung der Geſpanne Stel: 
lung in Dom. Lindenau per Usdau 
reußen. 


Quas barth, Böttchermeiſter. * 


J Juen wi Set en 


bei gutem Lohn und Deputat, ebenſo 


ein unverheir, Knecht und ein 
unverheir. Kutſcher 


Stellung. A. Marcus 
Niederzehren Wpr. b. Garnſee. 


Ne 


Ein Kuhmeiſter 
zu 60 Kühen, mit 2 Kuhknechten, 
wird zu Martini geſucht in 
Schackenhof bei Biſchofs⸗ 
werder. (7999) 


88 % 
8 2 


E. tüchtiger Kuhfütterer 
und Melker 

findet zu Martini d. Is. Stellung auf 

Dom. Marienhöhe p. Schwetz. 


Ein energiſcher, unverheiratheter 


Wirth 
für eine Wirthſchaft in der Niederung 
wird geſucht. Meld. werd. briefl. m. 
Aufſchr. Nr. 8130 d. d. Exp. d. Geſ. erb. 
Keine Antwort gilt als Ablehnung. 


Ein Kämmerer 
der auch die Beſpeiſung der Knechte 
hat, und 0 (7941) 

ein Hofmann 
finden zu Martini d. J. Stellung in 
Gr. Arnsdorf bei Saalfeld Opr. 


Voloutair. 
Für mein Manufactur⸗, Tuch⸗ und 
Garderoben⸗Geſchäft ſuche ich per ſofort 
einen Volontair. Station im Hauſe. 
Sonnabend und Feiertage Geſchäft ae- 
ſchloſſen. M. Friedländer, Schulitz. 
Für fein Getreide⸗Geſchäft ſucht zum 
ſofortigen Eintritt 2 (7739) 
einen Lehrling 
mit guter Schulbildung 
J. Warkentin, Marienburg. 
Rosenberg Wpr. 
Für meine Buchdruckerei ſuche 
zum baldigen Eintritt . (8010) 
einen Lehrling 
aus hieſiger Stadt, mit der nöthigen 
Schulbildung. J. Broſe. 


Ein Sohn achtbarer Eltern 


kann beim ſofortig en Eintritt die Käſerei 
erlernen bei Waibel, 
Molkerei Scharnau b. Schulitz. 
Auch kann ſich dort (8045 


ein Gehilfe melden. 
Ein Lehrling 


findet in meinem Colonialwaarengeſchäft 
von ſofort oder 1. Oklober Aufnahme. 

ilhelm Luckwald Nachfl. 
(8032) Bromberg. 


Ein Lehrling 
kann ſofort eintreten bei (8068) 
Robert Batteſch, Buchbindermſtr. 
Langeſtr. 11. 


1 Jchrling 


8 moſaiſch, ſucht für fein Tuch⸗ und 
5 Manufakturwaarengeſchäft 
2 M. Moſes, Graudenz. 
SO ,,⸗eðLe ο 9229029 
Für mein Mauufakturw.⸗Geſchäft 
ſuche ich per ſofort * (8116 
einen Lehrling 
Sohn anftändiger Eltern. 
L. S. Eiſenſtaedt, Stuhm Wpr. 


Einen Lehrling 
ſucht für fein Herren⸗Confektions⸗ 
Geſchäft, aus achtbarer Familie, moſ., 
bei vollſtändig freier Station, evtl. auch 
auf feine Koſten (8098 
N. Bieber's Bekleidungs⸗ Bazar, 
Elbing. 


Ein Lehrling 
findet in meinem Manufactur⸗, Colonial⸗ 
und Eiſenwaarengeſchäft p. ſofort unter 
günſtigen Bedingungen Stellung. 
J. Lublinski, Gembitz, 
Kr. Mogi 
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9999999 
968299999 $ 


ogilno. 


Für Frauen und % 
Mädchen. 


Ich ſuche zum 1. Oktober es auch 
ofort eine in bei ein. 
lung als Haushälterin allein⸗ 
ſtehenden Herrn. Bin ſeit einem Jahre 
Wittwe eines Adminiſtr., ohne Kinder 
und Anhang, in Küche, Federviehzucht, 
Meierei pp. erfahr. Gute Zeugn. und 
Empfehl. ſtehen zur Seite. Off. unter 
Nr. 8070 a. d. Exp. d Geſelligen erb. 


Junges, engl. Mädchen a. achtb. Fam., 


w. bürg. Küche, Plätten u. a. Handarb. 


verſt., a. ſch. a. Stütze th. w., ſ. St. 1. Ok., 
a. liebſt. a. d. Lande. Gfl. Off. u. a. h. 
171 poſtl. Nakel (Netze). (8064) 
Ein j., anſt. Mädchen ſucht Stellung 
e Wurſt⸗ oder 3 
od 1 x ns 
as Slitze der Hausfrau. © 
bietungen sub A. St. erbeten an die 
5 on der Neuen Weſtpreußiſchen 
ittheilungen in Marienwerder. (8048 


E. geb., 1 Mädch., d. etw. koch. U. 
ſchneid. kann, ſich a. gen m. Kindern 
beichäft., ſucht z. 1. Okt. od. früh. St. 
a. Stütze d. Sfran od. Geſell⸗ 
ſchafterin. Offerten u. A. E. poſtl. 
Gollnow erbeten. (8060) 

Eine Meierin, die der Meierei mit 
Centrifugenbetrieb und der Wirthſchaft 
unter Leitung der Hausfrau vorgeſtanden, 
wünſcht v. 1. Oktober Stellung. Off. 
u. Nr. 110 poſtl. Straszewo erbeten. 

Für ein erfahrenes Fräulein, welches 
bereits 4 Jahre bei mir als 


Stütze der Haus frau 
in Stellung iſt und das ich empfehlen 
kann, ſuche ich anderweitig Stellung. 

Off. unter Nr. 8003 an die Exped. 
des Geſelligen erbeten. 


Kindergärtnerin I. Kl. 

mit g. Zeug., ſucht Stellung zum 1. 
od. en Offerten unter Nr. 
8051 an die Exped. d. Geſelligen. 


Eine tüchtige Directrice 
für feineren und mittleren Putz ſucht 
Stellung bei freier Station. Offerten 
unter Nr. 8140 an die Exp. d. Geſellig. 


Eine gepr. Lehrerin 
die ſeit mehreren Jahren als ſolche 
thätig iſt, ſucht zum 1. Okt. Stellung. 
Offerten unter Nr. 8037 an die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Geb. Dame 
(40 J.), Waiſe, gut muſik., ſucht o. Geh. 
Stell. z. Geſellſch. u. Unterſt. d. Hausfr. 
Gfl. Off. u. Nr. 8055 a. d. Exp. d. Gef. erd. 


C. ilt., anſpruchsl. Dame 


wirthſchaftl., ſ. d. ſelbſtſt. Führung d. 
Haush. b. gebild. Herrn. Off. u. Nr. 
8056 a. d. Exp. d. Geſelligen erb. 


Eine ſehr muſikaliſche, ev. (8092) 
geprüfte Lehrerin 

im ungefähren Alter von 20—25 Jahren, 
wird in einer feinen Familie, bei einem 
Mädchen im Alter von 12 Jahren 
geſucht. Meldungen mit abſchriftlichen 
Zeugniſſen, Gehaltsanſprüchen und Bei⸗ 
fügung der Photographie unter Nr. 8092 
an die Expedition des Geſelligen. 

Eine geprüfte, anſpruchsloſe, kathol. 

Erzieherin 

mufikaliſch und der polniſchen Sprache 
mächtig, wird zum 15. Oktober d. Js. 
für 5 Kinder im Alter von 5—10 J. 
geſucht. Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
und Zeugniß abſchriffen unter Nr. 8028 
an die Exped. des Geſelligen erbeten. 

Eine evangeliſche, geprüfte, muſikal. 

Erzieherin 

welche im Stande iſt, Knaben für die 
Quinta des Gymnaſ., auch in Latein, 
vorzubereiten, wird zum 15. Oktbr. cr. 
geſucht. Zeugnißabſchriften wie Ge⸗ 
haltsanſprüche unter Nr. 8071 an die 
Exped. des Geſelligen erbeten. 


Eine geyr., ev. Erzieherin 
muf, wird vom 1. Okt. cr. für eine 
Familienſchule von 6 Kindern geſucht. 
Off. u. Gehaltsanſpr. erbeten an Re⸗ 
monte⸗Depot⸗Inſpektor Hoepner in 
Neu⸗Kußfeld bei Hirſchfeld Opr. 
Zum 1. Oktober d. J. wird eine an⸗ 
ſpruchsloſe (788 


2) 
Kindergärtnerin I. Klaſſe 


für drei Kinder, im Alter von 3—7 
Jahren, geſucht. Dieſelbe hat die Be⸗ 
aufſichtigung der Kinder zu verſehen 
und zeitweiſe die Hausfrau im Haus⸗ 
halte zu unterſtützen. Gehalt nach 
Uebereinkunft. Photographie erwünſcht. 
Frau M. Bohſchke, Dombrowken 
per Kleinkrug Weſtpr. 


)J Für mein Putzgeſchäft ſuche ich eine 


tüchtige Directrice 
bei hohem Salair. (8050) 
Emil Winter. Mewe Wpr. 
Für mein Schank⸗ und Material⸗ 
waarengeſchäft ſuche von ſofort oder 
1. September cr. ein jüd. jung. Mädchen 
achtbarer Eltern als ; (8091) 
Ladenfräulein. 
Daſſelbe muß der polniſchen Sprache 
mächtig und in der Haus wirthſchaft 
behilflich ſein. — Familienanſchluß ge: 
ſtattet — Meldungen nebſt Zeugniſſen 
und Gehaltsanſprüchen erbittet 
Simon Sultan, Gollub Weſtpr. 
Für mein Kurz⸗, Woll⸗ u. Poſamentier⸗ 
Geſchäft ſuche ich per ge per 


zum ſpäter „„& 
2 flotte Verkäuferinnen 
der polniſchen Sprache mächtig, bei hohem 


Salair. S. Kiewe, jr., Graudenz. 
Suchen eine Dame als (8074) 
Verkäuferin 


für unſere Spielwaaren⸗Abtheilung 
zu engagiren. Meldungen mit Gehalts⸗ 


anſprüchen ſehen entgegen 


Kuhn & Sohn, Graudenz. 
Für mein Special⸗Putzgeſchäft ſuche 
eine Verkäuferin. 
Ferner. 8 (7826) 
ein junges Mädchen 
zur Erlernung des Geſchäfts. 

Jacob Liebert, Grau denz. 
Hieſige Damen werden bevorzugt. 
Suche für mein Manufaktur⸗ und 

Kurzwaarengefchäft el) 
ein junges Mädchen 
(Isrl.) per ſofort oder ſpäter. Offerten 

mit Gehaltsanſprüchen erbeten. 
J. Schüler, Glo witz i. Pom. 


f a a a a 
„ — Ed - 


wandert fein. 


Dr 


Junge Mädchen 
die das Putzarbeiten erlernen wollen, 
können ſich melden. 

Jacob Liebert, Graubenz. 

Ein junges, gebildetes Mädchen, 
welches in allen Zweigen der Wirth⸗ 
ſchaft erfahren iſt, wird zum 1. Oktober 
als Stütze der Hausfrau 
geſucht. Schriftliche Meldungen nebſt 
Zeugniſſen ſind einzuſchicken an (7737) 

Frau M. Aehlsdorff, Danzig, 

Legethor⸗Bahnhof. 

Zum 1. Oktober ſuche eine einfache 
beſcheidene Meierin 
die mit Centrifuge und Buttern, mit 
Dampfbetrieb Beſcheid weiß. (7901) 

Freifrau von der Goltz, 

Ba erenwalde Weſtpreußen. 

80e 


2 Line geübte Strickerin 
3 auf der Strickmaſchine ſowie ein 
2 junges Mädchen 
6 welches die Strickerei erlernen 


5 will, finden dauernde, angenehme 
2 Stellung per ſofort od. 1. Oktbr. 
2 Offerten unter Nr. 7802 an die 2 
>= Expedition des Geſelligen erbeten. $ 
569953: 9099593969095 5 
Eine perfekte Schneiderin, die auch 
Wäſche zu nähen verſteht, wird bei 
hohem Gehalt zum 1. Oktober d. Is. als 
Kammerjungfer 
auf's Land geſucht. Meldungen Dom. 
Grubno b. Culm. (7252) 
Eine Nähterin 
findet dauernde und lohnende Beſchäf⸗ 
tigung bei H. Schlacht, Kürſchuer⸗ 
meiſter, Marienwerderſtr. 33. (8118 


Ein evg. kräftiges Mädchen 
kann ſich zum Erlernen der Meierei 
und Hauswirthſchaft melden in (8021 

Dom. Bialoblott b. Fürſtenau. 


Als Stütze oder Wirthin 
ſuche ein älteres, erfahrenes Mädchen 
oder Frau auf mittleres Gut. Muß 
Federvieh⸗, Kälber: und Schweinezucht 
verſtehen und beaufſichtigen, im Kochen, 
Einſchlachten, Plätten und Nähen be⸗ 
Offerten unter W. W. 
poſtlagernd Tuchel erbeten. (8024) 

Zur Erlernung der feinen Küche können 

junge Mädchen 
eintreten. Hotel Deutſches Haus. 

Ein tüchtiges Mädchen 


als Stütze der Hausfrau 


wird geſucht von C. Fröſe, Jerszewo 
(8046) 


2 
3 
© 
2 
2 
4 
“ 
0 
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bei Tiefenau. 

Zur Erlernung des Haushaltes, ver⸗ 
bunden mit kleiner Landwirthſchaft, findet 
ein junges (8020) 

geb. Mädchen 
Aufnahme zum 1. Okt. cr. Penſion 
nach Uebereinkunft. Offerten an Re⸗ 
monte⸗Depot⸗Inſpektor Hoepner in 
Neu⸗Kußfeld bei Hirſchfeld Opr. 


Ein älteres Mädchen 


oder eine Wittwe, die zu kochen, 
waſchen und plätten verſtehen muß, 
findet in einem kleinen Haushalt auf 
dem Lande angenehme, gut bezahlte 
Stellung. Offerten unter Nr. 8096 an 
die Expedition des Geſelligen. 


Zur Stütze der Hausfrau 


wird ein anſtändiges fleißiges Mädchen 
geſucht. Gelegenheit zur Erlernung 
der Haus⸗ und Landwirthſchaft vor⸗ 
handen. Familienanſchluß. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchr. Nr. 8097 
durch die Exped. des Geſelligen erbeten. 

Suche zum 1. Okt. eine erf, anſt. 
Wirthin, welche kochen kann u. ſonſt in 
a. Zweig. d. Landwirthſch. erfahren iſt. 
Gehalt p. a. 200 Mk. (8083) 
Johanna Aly, Ruden b. Schulitz. 


Geſucht zum 1. Oktober (7946) 


evangeliſche Wirthin 
für einen kleineren Landhaushalt, die 
in allen Zweigen der Wirthſchaft er⸗ 
fahren nnd die feine Küche perfekt vers 
ſteht. Meldung. m. Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüchen erbeten. ö 

Frau Oberförſter Ehlers, 
Köniaswieſe b. Schwarzwaſſer Wpr. 


Eine jüngere Wirthin 
die gut plätten kann und auch zeitweiſe 
im Geſchäft behülflich ſein muß, ſucht 
von ſogleich L. Stoehr, Mensguth 
Oſtpr. (7740) 5 

Suche per 1. September oder etwas 
ſpäter gewandtes (7996) 
Stuben mädchen 


das aufwarten und plätten kann, evtl. 
auch Vertretung bis Michaeli oder 
Martini, bei hohem Lohn, 
Frau von Goetzen, Choyten 
bei Budiſch Wpr. 

In Limbſee bei Freyſtadt Wpr. 
ſofort oder ſpäter bei ſehr gutem Lohn 
Milchmädchen geſucht. 
Dasſelbe milcht nicht mit, hat das 
Milchen zu benuffihtigen, Kälber zu 
tränken und Milchgeſchirr zu reinigen. 

Ich ſuche zum 1. Oktober (eventuell 
ſofort) eine evangeliſche 68099) 
Kinderwärterin 
zur Pflege eines kl. Kindes. Offerten 

mit Zeugniſſen ſind einzuſenden an 
Gräfin Goltz geb. v. Borkowski, 
Czaycze b. Wiſſek, Reg.⸗Bez. Bromberg 
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15 Befnbsericfer 


empfiebit ih Anna Osirowska 
7893) geb. Joſefowicz 


W 


ch wetz a. W. 

„ 0 
—Pichoßwerder. Seefeldt & Ottow, Stolpi.Pom. 

Bin zurückgekehrt. übernimmt und führt als Specialität aus: 
W. Baj ohr. Nene doppellagige Pappdächer. Asphaltierungen und Isolierungen. 
. 8 alter devastierter e 3 freistehenden 
Holz ibedach auerwerke mit Asphalt - Ab- 

„arlwagen der Breuk Net . , been 

ein und zweiſpännig. dächern. nach eigenem System der Fabrik. 


Die Fabrik übernimmt die Instandsetzung und Instandhaltung ganzer 
Pappdächercomplexe, 
Garantien werden bis zu 30 Jahren übernommen. 


"Ali ät Eindeckung von Ziegeldächern 
Specialität al. (Biberschwänzen) in Pospstreifen. | 
— Filialen: 
Dt. Eylau Wpr., 
seit 1878. 


Königsberg i/Pr., 
iss re me — Voranschlag ee 


Thomasschlacke 


in garantirt reiner Waare hat noch abzugeben 


Albert Ogrowsky, Breslau. 


Comptoir Gartenstrasse 23a. 


(80 
Offerten mit Preisangabe poſtl. 
Ia Di. Eylau 3 e » R 


N Jedes Quantum N 
| : N 
Getreide el 


kauft zu höchſten Markt: 
preiſen und bittet um Of: 


ferten 955 
Gustav Dahmer 


SGetreide⸗ und Futtermittel⸗ 
a Geſchäft 


Briesen Wpr. 


— —— —— [ ůẽ —ä—ädM——— 
2—400 Ctr. Eßkartoffeln, 8 
weiße, blaue, ſof. z kaufen geſucht. Off 
mit Preisangabe sub K. D. 1976 bef. 
Rudolf Mosse, Berlin, Königſtr. 56/57. 


Der Obſt⸗Garten 


des Rittergutes Czierſpitz bei Mewe 
iſt zu verpachten und werden Offerten 
daſelbſt entgegengenommen. 


Ein 8 erhaltener (8033) 


en 
Ich verſende als Spetialität meine Schleſiſche Gebirgs⸗Halbleinen 
breit, für 13 Mk., 80 Gig. bert. 14 20 


eilt alten * 63 Shlefifthe Gehirgs-eineleinen S 


iſt billig zu er. 1 de Gtm. breit, 16 Mt., 82 Ctm. breit, 17 Mk., in Schocken von 
er, 0 thof = 331, Metern, bis zu den feinſten Qualitäten. Muſterbuch von 

bei arienwerder. ſaͤmmtlichen Leinenfabrikaten franco. Biele ae Br 

ber-Glogau i. Schl. ruber. 


100 Bieter Sprengen“ Kanes 


franco Verladung und Verſendung ab! 
hier pro Meter 40 Centner 6,50 Mk. b 


—ẽ ni 


200 Ctr. supra fein., abgelag. Einen 2½jährigen, braunen 


e 20 7 Wallach, ein Abſatzfohlen 


R th 
othstein, Danzig und einen noch gut erhaltenen 


“Tiger Fibo 


lügel 
- | : 
ſteh une — 5 verkauft Wiegandt, Kl. Nebrau. 
Ervedition des Geſelligen erbet. 30 Stück 4 jährige, gut 
— W Ae bairiſche 


S. Neumann, Neu Klunkwitz, 
per Laskowitz. a 


* 


F. 22 Herford. 


3 Neuheiten Ein EE U D en 

ummi⸗Artik. Preisl. discr., gratis elegante Figur, ausdau⸗ 

und france 7800 ernd, ſchnell, truppen⸗ 7 2 
J Fischer, Magdeburg. fromm, leicht zu reiten, geborenes Ma⸗ ſtehen um Ganzen oder ein⸗ 


Die Meierei Gr. Stürlad Opr. Inöverpferd, ift zu verkaufen. After 13 


nasa Bierkäs chen den dene gen nn e 
Ba 1.80 ‚per Schock, ©. Hahn. Hauptmann Ehrhardt, Thorn, 


5 2 — (7906) Brombergerſtraße 90. 
L wenigen Tapen Ziehung. | 


Sn egen , Se de Then 
a ein Reitpferd 
Pierde -'Verloosung } 


braune Stute, 8 jähr., fehlerfrei, ſehr! 
leiſtungsfähiges Tourenpferd, 7746 
zu Baden-Baden, 
Gewinne im Werthe von 


ein Reitpferd 
180000 


Fuchsſtute, 14 jährig, fehlerfrei, auch 
Verk 
Mark. 


Damenpferd, zum Verkauf. 
Haupt- 20000 Mark. 


Bat. 20000 Kr. Dunkelbraunen Wallach 


. firm geritten, auch unter Dame ge⸗ 


zeln zum Verkauf bei (sos) 
Marcus Goetz, Stiefen Wpr. 


Dei Bodhoerkauf 


aus meiner Stammheerde großer eng: 
liſcher Fleiſchſchafe 


Hampshiredown 


4 Mark 


M. Porto und Lifte 20 gangen, ein: und Seis nent gefahren, hat b d 
11 Loose] Pfg. extra verſende: ST billig. Gut Liebentbal ö rocken 19. B 1 110 Biden 


bei Marienwerder. 


Zwei Bullen 


ſprungfähig, mit guten Formen, ver: 
käuflich Dembowalonk a. 


F. A Schrader, Hauptagentur 
Hannovor . elde 29. 


für 
- per Czerwinsk zu richten. 1492) 
110 0 Mark. B. Plehn. 
——ä— ͥ7ü—— — . — 


In Gut Deiicwten per Barden 
berg ſtehen 200 Klafter (7727) 


guter trockener Torf 


uf zum Verkauf. 
(7723) Delikate, große 


Dill- Gurken 


offerirt Alexander Loerke. 


1 Das beste ehe 
i sHalt⸗ is die i 
Mor, Vik g den 
Ln Nt! Sl FÜ Thorn! 


für den vi 2 


ee Stammpeert rt. 
RambonilletSiumubeerde]_ "" e ., 
Dembowalonka. Der Bock 5 Verkau 


Sprungfähige Böcke aus hieſiger 


mit ſtarkem Körperbau ſind 1 7 ver⸗ 
käuflich. ( 
Nickel, Gutsverwaller. 


200 St. Peidchaumel 


e Hammel, theils Schafe verkauft 
Dom. Hofleben ver Schönſee. 

Auf Dom. e 75 
Gilgenburg ſtehen 


„Mar F; IR 8 N 


3 Ib Alten 


Sbpuere Sand. Br 


beftes Fabrik. u. gute Näharbeit, p. Dtzd. 
Mk. 35 u. 37,20, auch in bedruckt. 
Zeughoſen, Jaquets, Weſten 
ſowie fämmtliche Sorten 
Arbeiter⸗ Hemden 
empf. z. ſehr billigen Preiſen gegen Kaſſa 
Baumgart & Biesenthal, 


Thorn. 


— 


am 26. Auguſt ct., 


Mittags 1 Uhr, 


durch Auktion ſtatt. (6301) 
Ein großer Theil der Böcke iſt un⸗ 


Bromberg zu 


verkaufen. sen annehmbare Preis. 150 II 4 te ul Weichſelſtädte⸗Bahn). 
d. 4 
8 Tageblatt 8 60865 zum ang N id 9 V. Log Us 


verkäuflich in 


Ranbonilet-Stammienrüs. 


)1 gebörnt. — Wagen bei rechtzeitiger Anz, 
meldung auf Bahnhof Kornatowo (der 


Ein fetter Bulle und drei 
eite Kühe 


ſind verkäuflich in 
Annabera bei Melno. 


370 weidefette junge 
Hammel 


verkauft 
7897) 


Dominium Zawadda 
bei Pruſt. 


Gute Broditelle 


für zwei tüchtige Kaufleute. 
Das in meinem Geſchäfts⸗ 
hauſe mit großer Wohnung, in 
guter Lage, ſeit 30 Jahren mit 
beſtem Erfolge betriebene 


Colonial⸗, Eiſen⸗ 
Aeflillalions⸗ und Schaul⸗ 


Geſchäft 
nebſt Speicher, großem Hof und 
Ausſpaunung, beabſichtige ich 
vom 1. April 1894 anderweitig 


zu verpachten. 


Salem Felke 


Lulkau 
bei Oſtaszewo Weſtpr. 


A find in dieſem Jahre noch einige 


je: Böcke mm 


) 


u ur billigen Preiſen abzugeben. Auch 
ehen dort reinblütige ſprungfähige 


holländer Bullen 


m Verkauf. Bei rechtzeitiger Ans 
1233 ſtehen Wagen auf Bahnhof 
1 Oſtaszewo bereit. (7736 

Die fiskaliſche Guts⸗Verwaltung. 


100 Stück zur Zucht brauchbare 


Mutterſchafe 


(7752) 
Ebenſee bei iR 


Ein ſehr ſtarkes Arbeitspferd 


am liebſt. Fuchs m. Bleſſe, 5“, wird zu 
1750 geſucht. Offerten erbitte 
7938) Amalienhof h. Dirſchau. 


> Geschäfls-u.@rund-" m 


* sticks-Verkäufe 
en und 2 


E. Materialgeſchäft 
verbunden mit Deſtillation u. Aus⸗ 
ſchank, hat von ſofort Alters r 9 5 
zu verpachten 

C. L. Tbormann, Dirſchan. 


Ein ſchüänes Grundſtück e 


etwas über 30 Mrg, maſſ. Gebäude, 
Torfſtich und Holz, großer Garten, ſteht 
zum Verkauf. Näh. Auskunft ertheilt 
Hagel, Olſchöwen, Kr. Angerburg. 


Beabſichtige mein (8101) 


Grundſtück 


im Kirchdorf Lasdehnen, beſte Lage, 
worin Material-, Colonial⸗, Eiſen⸗ und 
Kurzwaaren⸗ Handlung ſowie Gaſtwirth⸗ 
ſchaft ſeit 20 Jahren betrieben wird, zu 
verkaufen eventl. zu verpachten. 
G. Haupt 
Lasdehnen Oſtpr. 


Mein Gruundſtück 


Graudenz, Tabakſtr. 11, beſtehend 
aus maſſ. Wohnhauſe, Seitengebäude, 


Hofraum und Garten, beabſichtige — 


S 


zu verkaufen. Näheres bei (8106 
Maurermſtrwittwe Schulz. 


In einer größeren B iſt 
eine nachweis! ich rentable 


Seifenfabrik 


mit großer feſter Kundſchaft und gutem 
Detailgeſchäft unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen. Zur Uebernahme 
ſind 20000 Mk. erforderlich. Off. werden 


brieflich mit Aufſchrift Nr. 7156 durch 
Idie Expedition des Geſelligen erbeten. 


Meine Dampfichneide- und 


Mahlmühle 


Michlan bei Strasburg Wpr. (früher 
Michalowsky) will ich unter äußerſt 
günſtigen Bedingungen verkaufen oder 
verpachten. Abramowski, 

(7743) Jaikowo bei Strasburg Wpr 


Mein ſeit 20 Jahren beſtehendes 


Materialgeſch. nebſt Vierſchank 


bin ich Willens zu verkaufen. Daſelbſt 
iſt auch eine Wohnung, für jedes Hand⸗ 
werk paſſend, von l Ich zu vermiethen. 
Komnick tenau 
p. Gr. Lichtenau, Bahn Dirſchau. 


Nitterguts⸗Pachtung. 


Ein Rittergut in Weſtpreußen, 2300 
Morgen, / 159155 Weizenboden incl. 
500 Morgen 
der Eifenbshuſtation, unmittelbar an 
der Chauſſee, ſoll auf längere Zeit ſo⸗ 
gleich 1 werden. Erforderliches 
Kapital 60 k. 

Da ungen werden brieflich unter 
Nr. 7404 a. d. Exp. des Geſelligen erb. 


— 


Wieſen, 3 Kilometer von 


Philipp Berrnberg, 
Brauereibeſitzer, Allenſtein. 
Gaſthof umſtandchalber ſoſort zu 
verkaufen. Preis 5500 Thaler, An⸗ 
zahlung nach Uebereinkunft. Zu er⸗ 
fragen bei Heidler, Bromberg, 

(6671) Kujawierſtraße 28. 


Die Gemeindefchmiede in Kl. Krebs, 
mit 7 Morgen Acker und 3 Morgen 
Wieſe, fol am 5. Sept. d. JS., Nachm. 
. Uhr, im Gaſthauſe daſelbſt von Martini 
d. Is. ab an den Meiſthietenden ver: 
pachtet werden. Zuſchlag bleibt vorbebalt, 


e, 
Verkauf 65 
einer Herrſchaft! 8 


Eine Herrſchaft in der Pro» 8 


vinz Poſen, un reit Schleſien, 


& amber 000 Morgen 3 


8 groß, davon ca. 2500 Morgen 
unter dem Pfluge, ca. 300 Mg. & 
gute Wieſen, 80) Dis. Wald € 
(40: bis 50jährige Kiefer), & 
Reſt Waſſer, Weide ꝛc., iſt mit 
neuer, ſehr ſchön eingerichteter 0 
Stärkef abrik und voller Ernte & 


8 ſehr preiswerth & 


zu verkaufen. Lebendes und 


8d todtes Inventar reichlich vor: es 


handen. Geräumiges Wohn: 
68 gi ſchöner chi Ben 5 

ine, ergiebige „Sag 
Auf Sothwild, Saen,“ 
8 Hihner und Lirtwild. © 


8 Günſtige Acquiſition für einen > 
er ebenſo als . 
S für einen Edelmann. & 
0 Preis 450000 Mark. Feſte ® 
Hypotheken, Anzahlung 100000 
Mark. Reeller Tauſch nicht 
“3 BB Gefl. 505 een 7 
P. O. 387 an die 
Ervcd v. G L. Daube & © 
885 Co. in Frankfurt a. Main. 


> er era 
1 2 


Meine im ars Drya 7 — 
gelegene (7973) 


Paltrok⸗ Windmühle 


bin ich Willens von ſofort zu verkaufen. 
Dieſelbe iſt faſt neu. Mühlenbeſitzer 
Fridolin Gramatzly. 


Folgende zuſammenhängende 


Reſt⸗Renten⸗ Hüter 


mit gutem Boden, guten Gebäuden, In⸗ 
ventar u. Ernte, werden behufs ſchneller 
Beendigung der Parzellirungi ini Ganzen 
oder getheilt ſehr billig verkauft: 


1) ca. 150 2 Acker, Wieſe 
und To f 
2) ca. 120 erde Acker, Wieſe, 


Torf und Wald, 
3) ca. 30 Morgen Acker und Wieſe. 
Rittergutsbeſitzer von Hertzberg, 
Clausfelde b. Schlochau. 


Reutengüter 


von 10—100 Morgen, Niederungs⸗ auch 
Höhenboden, bei 40 — 50 Mark Un: 
zahlung pro Morgen, weiſt nach 
8047) Redlinger, Marienwerder. 
Ein flottgehendes Getreidegeſchäft 
oder Waſſermühle mit guter Waſſer⸗ 
kraft, in der Provinz, wird zu kaufen 
geſucht. Offerten unter E. A. 100 
poſtlagernd Danzig zu richten. 


mit einigen Morgen Land zu pachten, 
möglichſt nahe bei einem Gute oder 
direkt darauf. Näheres durch die Er: 
pedition 5 Kreisblatts in 16 8019 


N erbeten. 

Ein Haus 
mit Hof u. Garten 
oder ein geräumiger Bauplatz, 
in guter Lage der Stadt, zu kaufen 


geſucht. 
M (dung. w. duch mit Aufſchr. Nr. 
1555 d. Exp. d „Geſelligen erb. 
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